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Einzelpreis 20 Groſchen 


WOLNA PRASA Nr. 112 
Lödt, sobota, dnia 22 kwietnia 1989 r. 
Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem. 


Freie Freſſe 


Ar. 112 
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Weitere verhandlungen 
mit Sfowjetunion und Türkei 


Angeblich liegen jeßf konkrete Dorſchläge der Boljchemwilen vor 


Paris, 21. April. 


Auswärtigen Senatsausſchuß ausführlich über die inter⸗ 

In einer anſchließſend veröffentlichten 

amtlichen Berl heit es, der Miniſter ſich 

a mit den Bezlehun zu Spanien t und 

KN De am dle lm der alten 
) hen chungen Deen en, 

Im weiteren Verlauf e Bernie ſel der Minifter 


auf die engliſch⸗franzöſiſche diplomatiſche Wetion einge 
gangen. Nach erneuter Bekräftigung der Uebereinſtim⸗ 
mung der Anſichten und Handlungen beider Regierungen 
habe Bonnet ſeine Genugtuung über die bisherigen Er⸗ 
ame der gemeinfamen Aktion zum Ausbruch E 
er Miniſter prägifierte ſodann die Bedeutung ber Bei⸗ 
ſtandaverſſcherungen an Polen, Rumänien 
und Griechenland, wobei er inzufügte, daß weiterhin leb⸗ 
hafte Gespräche mit der Sſowſetunſon und der Türkei 
ſtaltfänden und die Hoffnung auf baldige Erzie⸗ 
lung befriedigender Ergebniſſe aussprach. 
Ueber Die Rooſevelt⸗Botſchafk zeigte ſich Bonnet ſehr 
befriedigt und würdigte die Bedeutung des amerklani⸗ 
ſchen Hervortretens. 
Anſchließend verwies Bonnet auf die von Frankreich 


ebene 
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2083, Sonnabend, den 22. April 1939 


Schriftleitung und Geichäftsitelte: 
Lodz, Petetlauer Strofe Nr. 90 


Berufpredder: @einäfiäfenie Wr. Gë 
Spriftteltung err. 18.18 


ergriffenen Schutzmaßnahmen und bemerkte, daß, dieſe 
reinen Verteldigungscharakler hätten und gegen niemand 


gerichtet ët 
Der diplomatiſche e tätigt den 
ortgang der Verhandlungen mit der Türkel. Die 
ſachkichlen Über den angeblich erfolgten Abſchluß feien 
unrichtig. Bisher fei die türkiſche ung in ihren 
Balkanintereffen klargeſtellt worden. Die Geſpri et 
mit der tilchifchen Regierung würden gleichlauſend mit 
anderen Ländern ſortgeſeſßt werden. 

Londoner Blätterme DA zufolge hat bie Mos 
kauer Regierung den Reglerungen Frankreichs und 
Englande nunmehr konkrete vrihlä e zugehen 
Taf 5 Diefe würden vorausſichtlich unverzüglich geprüft 
werden. éi 


Ueber die deutſchen Flottenbewegungen 


bringt die Polniſche Telegraphenagentur lediglich die 
kurze Mitteilung he die deutſchen Spanienſchiſſe am 
Donnerstag in den ſpäten Nachmſttagoſtunden den Aer⸗ 
melkanal paſſtert hätten, 

Mie das engliſche Neuterbüro aus Gibraltar berich⸗ 
tet, hat von den 16 franzöſiſchen Einheiten bie 
Hälfte den Hafen in öſtlſcher Richtung wieder verlaffen. 


Warſchau erwartet entſcheidende 


Klärung von der Reichstagsrede 


Anberminderte Aufmerkfamteit für die Verhandlungen der Westmächte mit Moskau 


(Von unſerem Korreſpondenten) 


Warſchau, 21, April. 

Die internationale Lage wird in unterrichteten War⸗ 
schauer Krelſen gegenwärtig mit größerer Seil: 
nung für die Erhaltung des Weltfriedens beurteilt als 
Unmittelbar nach ben Oſterſeſertagen. Doch hält man 
das bipfomatifche Ringen unn die Unterſtützung der kel 
neren europälſchen Staaten befonders in Südosteuropa 
nuch nicht für abgeſchloſſen. Weſentlich zur Beruhigung 
beigetragen hat der Iriedensgrundton der geſtrigen Rede 
Mufſolinto. 

Man wartet nun aber mit noch größerer Spannung 
dle e alt A lers ab, von ber 
H Klärung erhofft wird. Alle Gerichte, daß 
is inzwiſchen bereits zu neuen deutſch⸗polnſſchen Geſprä⸗ 
chen KEEN fei, werden an unteveichteter Stelle als 
Unrichtig bezeichnet. Gegen eine internationale Konfer 
aut wie He delt EE en hat, werden ſetzt 
Sud) in der polniſchen Deffentlichkeit Bedenken geäußert, 
10 J. B. im konfervativen „Czas“, der Heute SÉ daß 
Nur Verhandlungen von Staat zu Staat irgendwelche 
Ausſichten auf Ergebniſſe bringen würden. 

Große Aufmerhfamkeit hat man auf Warſchauer 
Seite den Verhandlungen der beiden Weſtmächte mit der 

ſowfetunſon zugewandt, obwohl man hier von 
— 


Befchlagnahmt 

Die letzte 0 der „Deutſchen Volksge⸗ 
eite, vom 20, April 1989 wurde vom Stadtſtaroſten 
d Soatiomip beſchiagnahmt. lieh wurde ein 
Ahfa im Artikel auf der erſten Seite „Führer der Deut 
gen ‚ ferner zwef Artikel 900 der vierten und fechften 
alte in Gänze einschließlich der Ueberſchrlſten, ſowie 
Ar Gebicht einſchljeßlich der Ueherſchrift. Die Beſchlag⸗ 
vm erfolgte auf Grund von Art, 127 des Strafgefeh: 
des und Art. 11 des Preſſedekrets vom 22. November 
du Die Herausgeber haben eine zweite Ausgabe her⸗ 
usgebracht. 

Desnleichen verfielen der Beſchlagnahme die April: 


ngeſtellter in Polen, „Monafsweſſer“, ſowſe das von 


| vornherein betonte, daß weder an den polniſch⸗engliſchen 


Beiſtandsverpflichtungen noch am polniſch⸗ franzöſiſchen 
Bündnis dadurch das geringſte geändert werden könnte. 


Die Unterbrechung der Beſprechungen zwiſchen Lon⸗ 
don und Moskau wird hier nur mit Schwierigkeiten ers 
klärt, die aus dem Wunſch Stalins nach Ausdehnung der 
pessnfeitigen Hllfeverpflichtungen auch auf Oſtaſten ent⸗ 

anden felen. e Berhandluſigen zwiſchen Frankreſch 
und den Sſowſets tragen nach War, Ge, Meinung völ⸗ 
ed E séid 14 "Ser 4 wischen 

Krufſiſchen Beſprechungen, da el pakt zwiſchen 
Paris und Moskau GI beſteht und nunmehr noch 
ergänzt werden ſoll. 

Das Regierungsblatt „Expreß Poranny“ ſpricht heute 
in Form 115 RE an die ann meifel daran 
aus, ob die Rätemacht zu irgendeiner Hilfe in Europa 
imffanbe wäre. Wahrscheinlich Jl die Vorausfehung 
eines Eingriſſes die Schwächung der übrigen europätichen 
Staaten dürch einen blutigen und langen Krieg. 

Der Beſuch des eſtländiſchen Oberbeſehlshabers, Be: 
neral Lafdoner, der Polen morgen wieder verläßt, 
Be auch Gelegenheit zu polltiſchen 112 5 ungen gege⸗ 

en, die ſich im Rahmen der alten eſtt BEN, en 
DE oft hielten. REH der übrigen baltiſchen 

taaten hat der eſtländiſche General im Gegenſatz au 
Vermutungen ausländiſcher Blätter ſedoch n icht in War⸗ 
ſchau auszuführen gehabt. 


deutſcher Arbeiter herausgegebene Mit⸗ 


der ei 
ir die deutſchen Berufstätſgen in Polen 


teilungsblat 
„Die Arbeit“. 


afencu beim belgiſchen König 
Brüffel, 21. April. 
Der rumäniſche Außenminiſter Gafenen traf heute 
morgen, von Berlin kommend, in Brüffel ein. Er wurde 
am ahnhof in Vertretung des Minifterpräfibenten und 
Außenminifters Pierlot von dem Generaldirektor der 
Politiſchen Abteilung empfangen. Ferner hatten ſich die 
kumäniſchen Gefandten in Belgien und Holland und bie 


‚ Brüffeler Geſandten Griechenlands, Polens, Jugoſla⸗ 
d'en bes Nachrichtenorgans des Verbandes beulſcher wi A: | 


wiens und der Türkel zur Cu E Um 
10 Uhr wurde Gafeneu von König Leopold empfangen, 


P. Jahrgang 


Für — Tomessyune 
BE E E Ce Dentfde cao 
dank tn Polen att ët, Bobs, — generate für Velteäge werden mar num basderigen 
Veretndarımg rat, — "Smpfangfinnden den Gaupffehrifiehurt ven 20 PS 12 myr eigent, 


Dom Tage 


Die Eroberung Albaniens hat genau 3 
Tage gedauert. Man muß ſchon um faſt hundert 
Jahre zurückgehen, um einen Krieg zu finden, beten 
Dauer nur nach Tagen bemeſſen war; auch dieſer 
Krieg, der bisher der kürzeſte der letzten hundert 
Jahre war, wurde von Italien geführt, und zwar im 
Jahre 1849 gegen Oeſterreich. Nach den Stegen von 
Mortara und Novara war er nach 6 Tagen entſchte⸗ 
den. Der 1800 ſer preußſſch⸗öſterreſchiſche Krieg endete 
nach der Niederlage von Sadova nach einem Monat, 
während der franzöſiſch⸗italieniſch⸗öſterreichiſche Krieg 
von 1859 doppelt fo lange dauerte. Der preußiſch⸗ dä ⸗ 
niſche Krieg 1804 wurde in 100 Tagen ausgekämpft. 
Ein halbes Jahr dauerten der deutſch⸗krangtſiſche 
Krieg 1870/71, der ruſſiſch⸗polniſche Krleg 1881, die 
italteniſche Eroberung Abeſſinlens (7 Monate). Eine 
ganze Reihe von Kriegen der letzten hundert Fahre 
haben immer noch kütrzer als ein Jahr gedauert: der 
ruſſiſch⸗türkiſche Krieg 1877/78; der ſtalſenſſch⸗abeſſi⸗ 
niſche Krieg 1896; der polniſch⸗ſſowietruſſiſche Krieg 
1919/20; die beiden griechſſch⸗türkiſchen Kriege 1922/97 
der Marokkto-Krieg 1925/0; die Balkankriege 1912/18; 
der italieniſch⸗türkiſche Krieg 1911/19, Dieſen vielen 
kurzen Kriegen ſtehen nur fünf Kriege gegenüber, die 
länger als ein Jahr gedauert haben: der Krimkrieg 
1858/56; der Burenkrieg 1899/1902; der Weltkrieg 
1014/18; der fpanifche Bürgerkrieg 1986/39 und endlich 
der Krieg im fernen Oſten, der 1987 begonnen Dat 
und noch andauert. 


Im Namen der zum Rat der Deutſchen in Polen ge 
hörenden Deutſchtumsorganiſationen, hat Senator Has 
bach anläßlich des 50. Geburtstages des Führers dieſem 
folgendes Glückwunſchtelegramm zugehen laſſen: 


„Reichskanzler Adolf fjitler 


Am 50. Geburtstag des Führers des deut⸗ 
fdjen Volkes gedenken feiner in Liebe und Det- 
ehrung die deutfchen Dolksgenoffen in Polen. 

Der Rat der Deutſchen in Polen 
I. H. fi as bac, Senator.” 


Deutſcher Wanderlehrer in Bereza 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt das Lemberger „Dit 
deutſche Voltsblatt“ folgende Meldung: „Wie wir leiner⸗ 
zeit mitteilten, wurde Vo ͤ⸗Wanderlehrer 9. Reinpold 
am 17. Januar b, J. ohne Angabe von Gründen verhaftet. 
Da damals Über feinen Verbleib feine näheren Angaben 
behördlicherſeits gemacht wurden, tauchte die Vermutung 
auf, Wanderlehrer Neinpold Jet in das Auhaltelager von 
Bereza Kartuſta gebracht worden. Dieſe Annahme hat 
ſich inzwiſchen beſtätigt, wie polniſche Blätter vor einigen 
Tagen zu berichten wußten. Gleichzeitig bringen dieſe 
Blätter eine Begründung, wonach Wanderlehrer Reinpold 
unerlaubte Beziehungen zu ukrainiſchen Kreiſen unterhal⸗ 
ten hätte, D. P. D. 


Philips wird polniſch 
(Von unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 21, April. 

Die polnifche Zweiggeſollſchaft des holländiſchen 
Philſps⸗Kongerns wird eine Reihe von Forde⸗ 
tungen des Warſchauer Handelsminſſteriüme annehmen 
und noch im Lale dieſes Jahres eine Reorganifation 
vollziehen mülſſen, bei der die Leitung in GT Ge 
kommt und die Preisbildung den Wünſchen der Konſu⸗ 
menten angepaßt wird. 

Im Zusammenhang hiermit ſteht, wie heute der 
„Doiennik Powszechnye meldet, eine geplante Nendes 
rung der poln iſchen Patentgefebgebung, 
welche gewiſſe Monopolrechte aufhebt, die bisher für Po⸗ 
len in den Händen des Philipskonzerne lagen. Das 
grundſätzliche Einverſtändnis der Firma ſoll bereits ep 
teilt worden fein, 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. April 1989. 


mit den 


Die führende kotholifhe Zeitſchrift „The Catholic 
Times“ richtet an die Adreſſe der enalifhen Regierung 
einen ſcharſen Proteſt gegen eine Verbindung Großbri⸗ 
tanniens mit Sſowjetrußland. Unter der leberſchrift 
„Stopt das Bündnis mit der alheiſtiſchen Diktatur!“ 
Schreibt das Blatt u. a.: „Katholinen können nicht für die 
Sache der Sſowſets kënnten, Die britiſche Regierung 
ſcheint in eine Allianz mit den Gfowjets zu treiben. Be⸗ 
nor es zu ſpät iſt, müſſen die Katholiken Großbritanniens 
hrgteſtieren und erklären, daß ſie ſich nicht mit einer 
atheiſtiſchen Diktatur verbinden können. Die Zeit der 
Scheinheiligkeit und Heuchelei iſt vorbei. Wenn die bri 
liſche Regierung eine Koglition der friedliebenden 201: 
ber ſchaffen will, dann iſt Sſowjetrußland der letzte 
Staat, an den fie ſich wenden kann. Moskaus offen ein» 
geſtandenes Ziel iſt die Weltrevolution, eine Weltkom⸗ 
mulne, und ef der Zerſtörung der Zivilifation durch 
einen Weltkrieg werben die Hoffnungen auf feinen mon, 
iiröfen Ueberſtaat gebaut, Die Katholiken werden nicht 
als Verbündete der otheiftifchen Diktatur Kämpfen“. 


Das Blatt weiſt dann darauf hin, daß der Bischof 
von Buffalo in den Vereinigten Staaten erklärt habe, 


Englifche Katholiken gegen Bündnis 


Sfowiets 


| daß, wenn ſich die USA jemals zu einem ig mit Gfo» 

wietrußland als Verbündeten entſchließen ſollten, er ſe⸗ 
dem Katholiken den Rat geben würde, den Vereinigten 
Staaten gegenüber den Kriegsbienſt Au permeis 
gern. Was für die 20 Millionen Katholiken der Ver⸗ 
einigten Staaten gelle, ſo fährt die Seitfehrift ort, gelte 
auch für die 20 Millionen Katholiken des britiſchen Melt: 
reiches. Die Regierung müſſe rechtzeitig gewarnt mers 
den: wenn Großbrltannſen ſich in einer Militärallſanz mit 
Sſowjetrußland zuſammenſchließen würde, dann werde 
ſich für alle Katholiken die Geſwiſſensfrage ergeben, ob 
ſie nicht Widerſtand gegen die allgemeine Wehrpflicht 
leiften müſſen. Der Friede könne nicht auf einer Allianz 
mit der Sſowjetdiktatur aufgebaut werden, die die Re⸗ 
ligion in ihrem Gebiet faſt völlig vernichtet habe und 
darauf abziele, in der ganzen Welt die Religion zu zer⸗ 
Iren und den Kommunismus auszubreiten. Großbri⸗ 
tannien könne und dürfe ſich nicht mit einer atheiſtiſchen 
Diktatur verbünden. 

Das Blatt unterſtreicht ſeinen Standpunkt und die 
gleichen Gedankengänge noch in einem Veitartikel und 
druckt außerdem noch einen Artikel ab, in dem die zum 
Ausdruck gebrachte Anſicht des amerikaniſchen Biſchofs 
begründet wird. 


Glütktwünſche fremder Staatsoberhäupter 
zum Geburtstag des Hührers 


Berlin, 21. April. 
Dem Führer ſind zu ſeinem geſtrigen 50. Geburtstag 
non einer großen. Anzahl Staatsoberhäupter und Negies 
rungscheſs heihliche Glüawunſchtelegramme zugegangen. 
Telegraphiſche Glügwünſche ſandten: König Victor mg: 
tel III. und Muſſolini, der Kaifer von Japan, die Kö: 
nige von Großbritannien, Bulgarien, Rumänien, Schwe⸗ 


den, Norwegen, Belgien, Dänemark, Griechenland, We: 
anpten, is Arabien und Afghaniſtan, der Kaifer von 


Mandſchukuo, die Königin der Niederlande. die Großher⸗ 
zogin von See, der Prinzregent von Jugoflawien, 

* Regent Iraks und der Regentſchaftsrat von 
Siam. Ferner der Reichsverweſer Ungarns von Horthn 
und Wehrifterpräfident Telety, der Staatschef Spanien 
die Präsidenten von Polen, Portugal, Finnland, 
Joen, Lettland, der Türtei, China und Bolivien ſowie 
der Fürſt von Liechtenſtein, ferner der frühere König 
Jerdfnand von e ſowie der frühere Miniſterprä⸗ 
ſident Stojadinowitſch 

Lag 


Ieren Charakteriſierung der Gen e tigen polniſch⸗deul⸗ 
Ehlen 


zuſtellen, die zur Teilnahme an der Feier des 50. Geburts: 
tags des Kanzlers Hitler eingeladen worden waren. Als 
Nichteingeladene befanden wir uns in ſehr guter Gefell: 


ſchaft. Es haben nämlich ferner leine Einladung zur 
Teilnahme an den Feſtlichkeiten am Donnerstag in Ber 
lin erhalten: Frankteich England und die Vereinigten 
Staaten.“ K 
Der „Goniec Warszawſti“ bleibt nicht ganz bei der 
Wahrheit. Wie aus den amtlichen Meldungen aus Ber⸗ 
lin hervorgeht, die auch die Polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur weitergegeben hat, befanden ſich unter den Gäften des 
Führers an jeinem Geburtstag auch zwei Engländer. 


In der Stadt Friedrichs des Großen — 
Schlußbankett im „Kaiſerhof“ 
Berlin, 21, April. 

Der Hei iniſter des Auswärtigen v. Ribbentrop 
gab am Freitag nachmittag den ausländiſchen Ehren 
gäſten des Führers einen Tee⸗Empfang im Neuen Palais 
in Potsdam. 3 

Abends veranitattete der Reichsminiſter des Auswär⸗ 
ligen den ausländiſchen Ehrengäſten des Führers, die zur 
Parade geladen waren, zum Abſchluß ihres Berliner Auf⸗ 
enthaltes ein Eſſen im Hotel Kaiserhof, bei dem ſich ſämt⸗ 
liche ausländiſchen Delegationen mit Vertretern von 
Partei, Staat und Wehrmacht zuſammenfanden. 

Von deutſcher Seite waren die Reichsminiſter und 
Reichsleiter, die Spitzen der Wehrmacht ſowie Vertreter 
Ki einzelnen Miniſterien und der deutſchen Preſſe et 

denen, 


SS 


Der Ehrenbürgerbrief der Stadt Danzig, 


der dem Führer an feinem Geburtstag durch Gauleſter Forſter Danzig überreicht wurde. 


ſrieg zwiſchen England und Deutſchland foeben 
ausgebrochen“ 
Vohnfinniger Studenten ⸗„Uln“ im amerikaniſchen 
Rundfunk. — Panik unter den Zuhörern. 
New York, 21. April. 

„ Amerilgg iſt doch das Land der unbegrenzten Mög: 
lichmeiten: Studenten des College of North Mancheſter 
Judiana erlaubten el geſtern in einer realiſtiſch vorge⸗ 
äuſchten „Rundſunkübertragung aus London“ den an 
Mahnſinn grenzenden „Scherz“, den „ſoeben ausgebro⸗ 
dengen Krieg zwiſchen Eng and, er eln und Deulſch⸗ 
land“ anzuſagen, was auf die Zuhörer eine ähnliche Wir: 
kung ausübte, wie feinerzeit der berühmte „Marsan: 
an, Frauen verfielen in huſterſſche Weinkrämpfe und 
wurden Ane Männer rannten verwirrt und ver⸗ 
zweſſelt umher. Die Panik erreichte ihren Höhepunkt, 
als der angebliche engliſche Kriegsminiſter erklärte, auch 
Amerika werde innerhalb weniger Stunden Deutſchland 
und Ytalien ben Krieg erklären. Zum Schluß des Hör. 
spiels“ „beruhſgte“ der Radioſender dann feine Zuhörer 
mit den Worten: „Was ſie ſoeben gehört haben, war 
zwar nur eine Generalprobe, aber fie kann in me: 
gigen Tagen wahr werden“ (). 


„Anſchlag“ auf die Pariſer Oper 

Blinder Alarm 
Paris, 21. April. 
mutet ein Exeignis 


Wie ein verſpäteter Aprilſcher, 
o V Mr Myamako Dir pls 


Maris ar bas vuleich 20jaf, me) 


gemeine Nervosität in Frankreich erreicht hat. Unter 
der Ueberſchriſt „Wollte man die Pariſer Oper anzün⸗ 
den?“ bringt der „Petit Parifien“ eine Meldung, nach 
der unmittelbar nach dem Eintreffen der Kunde von 
dem Brand auf dem une „Paris“ guf der Po⸗ 
Iigeipräfektur die Mitteilung eingetroffen ſei, daß für 
denſelben Abend ein Attentat auf die SE eplant jei. 
Dieſe alarmierende 105 verſetzte die Polizei in 
Aufregung. Man entſchloß ſich zu einer fofortigen Durch⸗ 
ſuchung der Oper. 30 Kominilfare 1 100 ſich unter Lei⸗ 
tung des Chefs der Spezialbrigade in Autos und fuhren 
gur Oper, Dort begann eine große Suchaktion. Die 
Beamten durchſuchten vom Keller his zum Boden ſeden 
Platz und jede Ecke dieſes großen Gebäudes. Aber man 
ſand nichts, weder einen vorbereiteten Brandherd noch 
eine Bombe oder ſonſt welche Anzeichen, die auf einen 
Anſchlag ſchließen ließen. Nach ſtundenlangem anſtren⸗ 
gendem Suchen konnten die Beamten wieder umkehren. 


finder ſollen um die Erhaltung des Friedens 
beten ‘ 


Vatihanſtadt, 21. April, 
Papſt Pius XII. hal in einem Handſchreiben an den 
Kardinal⸗Staatsſekretär darguf hingewieſen, daß den 
Diözeſen und Pfarren bie een gegeben werden ſoll, 
im Mai während der Gottesdienſte Gebete der Kinder 
zu vexanſtalten. Das Flehen der kindlichen, unſchuldi⸗ 
gen Herzen zur GR um die Erhaltung des 
Friedens werde vielleicht bei Chriſtus Gehör finben, der 
der geängſtigten Menſchheit Frſeden und Eintracht be⸗ 
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Der Vorſitzende des polenbundes 
in Deutfchland geſtorben 


In Berlin ſtarb, wie die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur meldet, am Freitag nach längerer ſchwerer Krankheit 
der Vorſitzende des Polenbundes in Deutſchland Pfarrer 
Dr. Domanſki im Alter von 67 Jahren. 


* %* * 


Parker Domanſti gehörte unſtreitig zu den führen ⸗ 
den Perſönlichkeiten des Auslandpolenfums überhaupt. 
In ſeiner Eigenschaft als Vorſitzender einer politiſchen 
Organiſation entfaltete er eine äußerſt rührige Tätigkeit, 
die immer wieder die Aufmerkſamkeit der breiteren 
Oeffentlichkeit auf dieſen aktiven Träger polni⸗ 
ſcher Volkstumspolitik lenkte. Sein Wirken in 
einer politiſchen Spftzenorganiſation — im Hinblick auf 
fein Geiſtlichenamt nicht ohne weiteres mit der üblichen 
Gepflogenheit in Einklang zu bringen — ſtand verſchie⸗ 
dentlich im Mittelpunkt der deutſch⸗polniſchen Diskuſſion 
und legte Vergleiche nahe. Beſonders in Erins 
nerumg iſt, mit welcher Offenheit Dr. Domanſtf Treue⸗ 
befenninilfe gegenüber dem Mutterland ablegte und mit 
welchem Nachdruck er ſich für eine Engergeſtaltung des 
Zusammenhanges zwiſchen Auslandsvolkstum und Mitte 
terfand einſetzte 
Das Beilpiel dieſes mutigen geiſtlichen Vor⸗ 
kämpfers des polniſchen Volkstums im Auslande wird 
zweifellos fortwirken und ſtets bezeugen, welche völkiſchen 
Leiſtungen von einem Pfarrer vollbracht werden können. 


In einem Nachruf, den ihm die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur widmet, wird Pfarrer Domanſki in ehrender 
Weiſe als „unerſchrockener und verdienter Vorkämpfer 
der polniſchen Sache in Deutſchland“ bezeichnet („nie- 
ustraszony i zasluzony bojownik sprawy polskiej w 
Niemczech“), Im Kriege ſei er als unermüdlicher 
Kämpfer in den Grenzgebieten verhaftet worden, worauf 
er im Jahre 1920 das „Opfer eines Ueberfalles durch 
den deulſchen Grengſchutz und das Ziel ſtärdiger Ans 
griffe ſeitens chauviniſtiſcher deutſcher Elemente“ gewe⸗ 
ſen ſei. Die Agentur hebt ferner anerkennend die viel⸗ 
ſeitige und umfaſſende Tätigkeit des verſtorbenen Po, 
lentümskämpfers ſowie die außerordentlich tiefe Trauer 
der Polen in Deutſchland über diefen Verlüſt hervor, Ein 
Menſch ſcheide ber, wie es in dieſer Würdigung zum 
Schluß wörtlich heißt, fein ganzes Leben lang um das 
Polentum in Deutſchland gekämpft hat und der mit der 
gleichen Stärke fein Volk liebte, wie er an deſſen Sieg 
glaubte. Sal, 


Del Dayos „diplomatiſches Gepäd” 
Inhalt: goldene Monſtranzen, Kirchenkronen, Goldbarren 
und Edelſteine 

Paris, 21. April. 

Die franzöſiſche Grengpoligei in Cerbere machte ge 
ſtern eine bemerkenswerte Entdeckung. Unter den zahl» 
reichen Gepäckſtlchen, die kurz vor dem Eintreſſen der 
nationalſpaniſchen Truppen von den Roten über die 
Grenze geſchafft und dort in Verwahrung genommen 
worden waren, befand ſich auch ein rieſiger Koſſer mit 
der Auffchrift „Diplomatiſches Gepäck von Alvarez Del 
Zong", Als man diefes „diplomatiſche Gepäck“ des eher 
maligen rotſpaniſchen Außenminiſters jetzt öffnete, fand 
man darin keine Dokumente, ſondern ausſchließlich Edel⸗ 
ſteine, Gold: und Gilbergeld, Gold: und Silberbarren, 
Kelche, Altargeräte, goldene Monſtranzen, Kronen, dar⸗ 
unter eine der Jungfrau von Merced, goldgeſchmiedete 
Kunſtgegenſtände, Banknoten und anderes mehr im 
Werte von vielen Millionen. 


Weitere Umbildung des britiſchen Kabinetts 3 


$ London, . April, 

Die Ernennung des Verlehrsminiſters Bergin zum 
Munitionsminiſter hat bei der Morgenpreſſe, mit Aus⸗ 
nahme der „Times“, größte Ueberraschung z. T. ſogar 
lebhaften Widerſpruch hervorgerufen. Der paxlamen⸗ 
taxiſche Mitarbeiter der „Times“ ſchreibt, die Schaffung 
eines Munitionsminiſteriums bei im Unterhaus gut out: 
genommen worden. Sie ſei die unvermeſdliche Folge der 
Verdoppelung der Territorialarmer, 

„Daily Telegraph“ will wiſſen, daß eine weitere Ums 
bildung des Kaßinetts beporſtehe. „Daily Herald“ er: 
klärt, Burgin ſei der ungegigneiſte Mann, da er 
keine Erfahrung im Wehrminiſterium bebe, „Daily Er: 
preß“ rechnet mit dem Kückttitt Runcimans, wodurch eine 
Kabinettsumbildung kleineren Ausmaßes möglich wäre. 
Nach „Daily Mail“ ſcheine es, daß die Regierung ſich ent⸗ 
ſchloſſen habe, ſchon jetzt eine Organiſation zu gründen, 
die die Nüſtung im Kriegsfalle zu überwachen habe, 

\ 


Die engliſchen Truppen in Aegypten 


` ` Kairo, 21. April, 
Die geitung „Ahram“ erläutert heute den Artikel 
des anglozägypliſchen Vertrages hinſichtlich der Stärke 
der engliſchen Aegpptentruppen. Ziele betrage nominell 
eigentlich 10 000 Mann, doch beſtehe die Möglichkeit um: 
begrenzter Erhöhung im Kriegsfall, bei Kriegsgefahr 
oder ee erer internationaler Lage. Das 
Blatt meldet weiter das Eintreffen englifcher giexe 
in Kairo, die über eine Zufammenarbeit init der engli⸗ 
ſchen Indienarmee bei der Verteidigung SEN vers 
handeln wollen. Wie die Zeitung „Hawades“ dehaup⸗ 


let, haben die franzöſiſchen Behörden in Alexandrien die 


wehrſähigen Franzoſen, die in Aegypten leben, aufgeſor⸗ 
Dert, ſich für den Einberufungsfall bereitzuhalten. 

Der Bauauftrag für die neue Sinai⸗Militärſtraße 
von Aegypten nach Paläſtina wurde jetzt dem englüſchen 
Shell-Kongern übertragen, obwohl fein Preisangebot 


von 189000 Pfund um 13.000 Pfund höher war als das 
I uiebeiofte Munahat ingen a ot Inh f . 
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Ats der polnischen Ppeſſe 


„Vorbehalte“ 

D.P.D. Unter dem Titel „Vorbehalte“ veröffentlicht 
der Pariſer Berichterſtatſer der „Gazeta Polska“, Senat 
Korab⸗Kucharſti, eine ausführliche Stellungnahme zu der 
Ründnispolitit von London und Paris, wobei der Ver⸗ 
faſſer zahlreiche SE aus der franzöſiſchen öffent 
lichen Meinung wiedergibt. 

Wi GR ber ger, daß die gleichlautenden Ev 
klärungen Chamberlains und Oaladiers über eine Garantie 
für Griechenland und Rumänien in Pariſer politiſchen Kreiſen 
leine allgemeine Zufriedenheit erweckt haben, „Der Grund da · 
für ife der, daß das proſekezerte Bündnisſpſtem ſich zu Jr zu 
komplizleren beginnt. Dort, wo man etwas Einfaches und 
reftes ſehen will, kreuzen und verwickeln ſich heute zu viele 
verſchledenfarbige Fäden. Daher die Furcht, daß in der 
Praxis ſolche Kombinationen ſich als verfänglich und zu wenig 
elaſtiſch erweiſon können. 

Der Verfaſſer erklärt dann weiter, die franzöſiſchen Son: 
ſervativen wenden ſich vor allem gegen das „Gerede“ und ver. 
langten ftatt beten wirkſamere biplomatifche Verhandlungen 
mit beſſeren Ergebniſſen. Sie erklärten dabei, daß die augen 
blicklichen Manöver genau ſo wie alle anderen zum Scheitern 
verurteilt felen, da fie nichts anderes als eine Neuauflage des 
Vöfferbundes wären. ` 

Man muß doch einmal verſtehen — fo heißt es dann mg: 
ter —, daß die Freunde unſerer Freunde auch nicht immer 
unſere elgenen Freunde zu ſein brauchen. Eine Macht, die 
mit einer anderen ein ſtreng pränifiertes Bündnis abet, 
kann doch deshalb nicht der Gefahr ausgeſeht werden, in 
triegeriſche Verwicklung für dle Verteidigung eines entfernten 
und ihm vollkommen gleichgilltigen Partners gezogen werden. 
Solch ein Bündnis kann nicht als Glied einer langen Kette 
behandelt werden, die mit großer Sicherheit auf Grund der 
natllrlichen Genenfähe einſt doch zerſpringen wird. 

Zum Abſchluß erklärt dann der DVerfaffer, daß in Frank. 
reich die Zahl derjenigen immer mehr anſchwelle, dle ein nor 
males Bündnis einer verſchwommenen Koalition vorziehen. 
Eine „Koalltſon“ ſel nämlich ſtets gegen irgend ſemand op 
eichtet und zerfalle für gewöhnlich, wenn die Gefahr vorilber 
fel, von ganz allein. 


a * 
Einwände gegen die engliſch⸗ſſowjetruſſiſchen Blndniss 
beiprehungen 


Die polntfhe Preſſe beſchäftigt ſich mit dem Verlauf 
der engliſch⸗ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen, w. ei We 
gegen dle Siowjets Stellung nimmt, 

Der „Expreß Poranny“ erklärt dabei, die Sſowͤlets 
ſtellten keinen Fattor dar, der in den Lauf der Eteigniffe 
eingreifen könnte, Die militäriſche Macht der Sſowfels 
jei eine große, vielleſcht aber auch eine nicht allzu große 
Unbekannte. An den Spltzen des Staates befänden ſich 
heute Leute mit unzureſchender Erfahrung. Die ſſowielſſche 
Diplomatie habe Ihren alten Elan verloren, Selbſt die 
Komintern habe ſich auf vielen Gebieten zurückziehen 
mülſſen. 1 

Mie Erſtaunen ſtellt das Blatt feit, daß ſich England 
mmer noch Illuſtonon über die Rolle der Sſowietunſon hin, 
gebe, die viel mehr an der Entwicklung im Fernen Oſten als 
on der in, Europa intereſſlert ſel. Die Intereſſen, Rußlands 
ſtänden vor allem im Fernen Oſten auf dem Spiel, wo Mos. 
tau ſich engagiert babe und von wo es Geſabren erwarte. 
Gleichzeitig Jet deuelſch zu ſohen, daß die Sſowſets nicht reif 
ſeſen und auch niemals reif ſein könnten, die Molle zu Wielen 


die ihnen dieſe oder jene engliſchen Staatsmänner zugedacht 
hätten. Die Sowjetunion jet böchſtens Inftande, Zlatan: 
geiffäpafte abzuſchiteßen. Hilfeleſſtungsabtommen mit ihr 


hätten aber einen nur relatlven Wert, ganz davon zu ſchwel⸗ 
sen, daß ſolche Abkommen fie viele Stagten aus geopplieſſchen 
Gründen unannehmbar ſeſen und daß fie für viele Staaten 
geradezu zu einem Donaergeſchenk werden könnten. 

Der „Kurjer Porauny“ weiſt in einem ausführlichen 
Arlikel nach, wie ſehr ſich in der Sſowletunſon die Ziele 
der Außenpolitik mit den Beſtrebungen der Noten Armee 
und der Komintern decken. 

Diefe Identltät werde ſogar von der Sſowietpreſſe, dem 
ſſowietſ Mundfunt und den ſſowietiſchen führenden Per- 
fi ‚betont, Den Sſowſets gehe es darum, ſich erſt In 
1 ron Angelegenbelten anderer Länder einzumſſchen, um 
Fann aggreſ v vorzugehen, Kein Wunder, wenn darum Io 


mahl die Staaten der weftlichen wie der öſtlichen Hafbkuget 
er Sſowſetunſon gegentiber große Vorbehalte machten. Das 
n die Gründe, warum viele Stagten den ſſowſetſſchen Poli» 
tilchen Konſtruttionon gegenüber eine mißtrauſſche Haltung 
einnehmen. d 


Baldige Rüdikehe fjenderſons nach Berlin 
London, 21. April. 
Der britifche 4 in Berlin, Sir Neyille Gem: 
berfon, der nach der Erklärung des Prolektorats Böhr 
mens und Mähtens durch Peulſchland nach London be: 
cufen worden iſt, wird au Beginn des Monats Mai wie; 
der nach Berlin zurückkehren. 


Amerika kauft fremde Infeln 

Waſhington, 21. Ai 
Senator Lundeen 8 eine Enkſchllehung ein, die 
Verhandlungen über den Ankauf einer holländiſchen Dn: 
ſel und fremder Kolonialbeſitzungen auf dem Feſtland an 
der gtlantiſchen Küſte Südamerikas einleitet. In der 
Begründung der Entſchlſeßung erklärte Lundeen, daß 
die Vereinigten Staaten von Amerika an dem Vefi. der 
holfändifchen Inſel Curacao und von Nieberlani Nit 
Guayana befonderes Intereſſe haben, einmal, um fülr dle 
Verteidigung des Panamakanals-in hinreſchendem Maße 
forgen zu können, dann aber, weil dieſe Gebiete Erzeug⸗ 
niffe ausführten, an denen es in den Vereinſgten Staa 
ten mangelt, und anbererfeits Produkte brauchen, an 
denen die Vereinigten Staaten Ueberfluß haben, Die 

Eulſchſteßung wurde dem Außenausſchuß überwiefen; 


Bei dem Verſuch, einen abgetriebenen Ballon in der 
Nähe von Tenor aus der See zu bergen, explodlerte dieſer 
und ging in Flammen auf. 30 Kinder, die Ho angeſam⸗ 
melt hallen, erlitten Brandverleßungen, 4 wurden lebens⸗ 
gefährlich verletzt ’ 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, ben 22. April 1996. 


Frauenkrankheiten 
‚Arterienverkalkung- Rheuma 


heit BAD 
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Die tſchechiſche „Nationale Gemeinſthaſt“ 


Erſte Kundgebung der neuen Einheitspartei 


DNB. Prag, 21. April. 


um erſten Male feit der Gründung der iſchechiſchen 
„Nationalen Gemeinſchaft« hatte der Sand 
diefer einzigen tſchechiſchen polltiſchen Organifatton am 
Freitag die 213 Bezirks⸗ und 18 Kreſslefter zu einer 
Kundgebung nach Prag beruſen, Sie ſand im allen Par⸗ 
lamentsgebäude in Anweſenheit der Spitzen des politi⸗ 
ſchen Lebens ſtatt. Nach der Begrüßung der Amtswalter 
ergriff Staatspräfldent Hacha das Work. Er führte u. a. 
ais „Dex gewallige Züſammenſchluß, ben das deutſche 
Mol in feinen 0 1 Zeiten durchgeführt hat, kann 
Uns ein Beiſpiel fein. Wir müffen die Seelen des Vol; 
hes auf ein Ziel richten, und ein einziges Forum ſchaf⸗ 
fen, von dem im Namen des ganzen Volkes gesprochen 
werden kann“. Im ch an die Rede des Staats, 
präsidenten ergriff der Ausſchußvorſitzende Hruby das 
Wort, deſſen Ausführungen die Aufgaben der tſchechſſchen 
nationalen Gemeinſchaft umriſſen. Er wurde wiederholt 
von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen, der beſonders ſtark 
an ſenen Stellen war, wo Hruby die Notwendigkeit der 


Zufammenarbeit mit dem deutſchen Wolke betonte, Im 
einzelnen führte er u. a, aus: „Wir alle wollen; daß Dim 
ſes Land nunmehr im Rahmen Großdeutſchlauds bleibe, 
Nur keine geſchſchtliche Epifode erzählt von Feindſelig⸗ 
keiten mit dem Nachbar als von einem Kapitel der rr: 
tümer und Fehler. Als Bürgſchaft zu neuem Leben Tënt 
Hacha die neue iſchechiſche Gemeinſchaft, der wir auf 
Tod und Leben verbunden find. In ihr mögen Dé alle 
guten Kräfte des iſchechiſchen Volkes vereinigen. Neben 
ber Einheit des deutſchen PVolkes muß ſich die Einheit 
des iſchechiſchen Volkes bilden. Wir brauchen die Zur 
stimmung aller Tſchechen, damit wir ſagen können, daß, 
wir für alle ſprechen. Der gute Wille auf d 
Seite iſt da. Es liegt nur an uns, was wir damſt ber 
ginnen“. 

Nach ſcharſer 15 des völherzerſetzenden Ins 
ternationalismus und Bolſchewismus ſowie jedes demo. 
kratifchen Geſchwätzes forderte Hruby die Heranziehung 
aller tatkräftigen Männer zur Führung der ` (Gemein 
ſchaft. Das tſchechiſche Voll wolle nicht Reden, ſondern 
Taten ſehen. 


polen — Mannſchaſtsmeiſter Europas 


4 Polen in der heutigen Endrunde 


Im wiederum vollbeſetzten Dubliner Stadion wurden, 
geſtern die Vorſchlußrunden der 4 ſchweren Klaſſen aus⸗ 
getragen. Ein zahlreiches Publikum bekam recht ſchöne 
ok zu ſehen, die es zu ſtarken Beifallsftiirmen mit: 
riſſen. 

Das oberſte Kampfgericht nahm auch am Donners. 
lagabend Veränderungen in einzelnen Entſcheldungen vor 
To daß guch die Teilnehmerlifte der Freltagkämpfe einige 
Verſchlebungen aufwies, 


Die Vorſchlußrunde wurde am Freitag zu Ende ge⸗ 
bracht. Die polniſchen Vertreter konnten wiederum er⸗ 
folgreich vorbringen, jo daß nicht weniger als 4 Polen ins 
finale gelangten, wo die Italiener mit 3 und die Deut⸗ 
ſchen mit 1 Mann vertreten find, 


Kolegyyſti gewann fein Treffen gegen Evenden« 
Irland durch lechniſchen k. o. Er überfiel feinen Gegner 
mit mörderiſchem Tempo und ſchickte ihn ſofort zwelmal 
auf die Bretier. Der ungleiche Kampf wurde vom Ringe 
richter unterbrochen. Der Schwede Erit Agren ſchlug 
den Engländer Thomas nach Punkten. während Oskar 
Agren von Piſarſti geschlagen wurde. Die erſten bei- 
den Runden zeigten den Polen im Vorlell, während in 
der Schlußrunde beide ſtark abgekämpft waren. Szy⸗ 
mura war dem unſporklich kämpfenden Engländer 
Woodcock überlegen, während Muſina Italien ſich 
über den Ungar Szigeti ſiegreich zeigte. 


Olympiasieger Runge (Schwergewicht) ſchied in der 
Vorſchlußrunde aus. Er lieferte zwar dem Schweden 
Tandberg einen techuiſch und taktiſch ſehr ſchönen 
Kampf, unterlag am Schluß doch verdſent nach Punkten. 
Nach anfangs offenem Kampf brachten harte linke Ger 
raden und Aufwärtshaten in der 2, Runde Runge ſogar 
in Front. Der machtvolle Endſpurt des Schweden, der 
zahlreiche Körpertreffer landete und Runge ſogar an der 
Augenbraue eins Verlehung beibrachte, brachte dem 


Taktvolle Aaltung eines polniſchen 
Schriftstellers 

DPP. In dem Buch „Der Mythos vom Deuſſchen 
in der polnſſchen Vollsüberlſeferung und Literatur“ hat 
Kurt Lil ſich mit der Bitte an den bekannten polni: 
ſchen Schriftſteller Guſtav Morcinek gewandt, zwei 
uns Deulſche verletzende Stellen in einem ſeiner Romane 
in der nächſten Auflage wegzwlaſſen. Lid ſchreibt: 

Der preisgekrönte zweibändige Roman „Wyrebany 
chodnik“ malt die Unterbrüdung der Polen in Dftichler 
Den durch die Tschechen, in Oberſchleſten durch die Preis 
ben, die Zeiten des Weftkrieges, der Aufſtandskämpfe und 
der Vereinigung mit Polen aus. Wäßrend z. B. Pola 
Gojawiezynſla als Ortsfremde nur vereinzelte Fragmente 
erfaßt und die Wirklichkeit und Geſamtheit des ſchleſiſchen 
Lebens nicht begriffen hat, erweiſt ſich Morcinek als der 
vorzügliche Kenner des Induftriegentrums und ſeiner 
Nöte, Außer dem nationaſen Gegenſaß zwiſchen dem 
deutſchen Arbeitgeber und dem polniſchen Arbeitnehmer 

et uns hier das ſchon in Reymonts „Gelobte Land“ 
und anderen Werken zum Ueberdrußz abgehetzte Motiv 
von der Schändung der polniſchen Arbeiterin durch den 
Deulſchen Willich, dessen Vorbereitungen zur Verführung 
in epiſcher Breite ausgemalt werden. Wir haben ein 
weitgehendes Verſtändnis dafür, daß in einem Roman. 
der Polens Kampf um die Freiheit, um ſein Volkstum an 
den Grenzen zeigt, oft leidenſchaftliche Töne gegen den 
deutſchen Nachbarn angeſchlagen werden. Schließlich 
achten auch wir den Kampf um das, was jedem polniſchen 
Herzen heilig ſein mußte, achten auch einen Ochter, der 


ſeines Volkes Sehnen, Kampf und Haß, wie fie nun eln. 
mal in Wirklichkeit waren, in der Hochform külnſtleriſcher 
Sprad EE verewigt. Da jedoch Morcineks Noman 
Pflichtlektüre in den Schulbüchereſen Bo: 


Schweden jedoch in der Schluß runde fonlel Punkte ein, daß 
er klar ſiegte. 
In der Cänderwertung 
iſt Polen nach d der Vorſchlußrundenkämpfe 
nicht mehr zu überflügeln. Der bisherige Stand 2: 
1. Polen — 11 Punkte 
2. Italien, — H 
3. Deutſchland — 7 „ 
4. Irland — „ 
5. England — 1 „ 


Die heutigen Endkämpfe 
15 Am Sonnabend ſtehen ſich in den Endrämpfen gegen 
über; 
SE Fliegengewicht; Obermauer-Deutſchland gegen Ingles 
Irland. 
Bantamgewicht: Bondi⸗Ungarn gegen Sergo⸗Italſen 
Federgewicht: A gegen Dowdafl⸗ Irland 


D 


a ONE ſenberg⸗Deutſchland gegen Kangepß 
ſtland. 
Weltergewicht: Kolezynſti⸗Polen gegen E. Agrem 
Schweden. 
Mittelgewicht: Piſarſki⸗Polen gegen Raadik⸗Eſtland 
a ee Siymura-Polen gegen Mufitta 
talien, 
„ Tandberg⸗Schweden gegen Laszarlı 
ien. 


Polniſche Sportbehörden gegen Amerikafahrt! 
Wie die Polnſſche Telegraphenagentur an zuſtändiger 
Sportſtelle erfährt, kommt eine Amerlkaſahrt der volni⸗ 
ſchen Boxer unter keinen Umſtänden in Frage. Die Manns 
ſchaft beſtehe im fibrigen größtenteils aus Militärs, denen 
längere Urlaube im Hinblick auf die gegenwärtige Lage 
Überhaupt nicht gewührt werden könnten. 


lens geworden iſt, richten wir den Appell an ihn, 
wei uns aufs tiefite verlehende Stellen aus den nächſten 
Auflagen auszumerzen: Im 1. Band tritt: mehrmals ein 
Hund auf, der den Namen „Bismard“ trägt (S, 309, 310). 
Und ein Urteil über das deutſche Weſen lautet; „a Nie- 
mier to gies wäciekiy“, d. h. „der Deutſche It ein tolls 
wiltiger Hund (1, 348). Wir dürfen ohne weiteres vers 
fihern, daß heufe in Deulſchland eine Schullektüre und 
ein Werk, in dem das Andenken eines polntihen 
Nationalhelden in diefer unwürdigen Weile geihändet 
würde, den Verfaſſer in Acht und Bann brächte. 
D 

Wie wir nun erfahren, hat Guftan Morcinek ` bé 
dieſem Appell nicht verſchloſſen und, in der eben réel: 
nenden Neuauflage ſeines Romans die bewußten Ste len 
weggelaffen. Möge bie vornehme Geſte beſonders 
der polnischen alademiſchen Jugend vorbildlich ſein. 


Ungariſche Regierungspartei lehnt Ehjrenarier ab 
Budapeſt, 21. April. 

ie Regierungspartel hielt Donnerstagabend eine 
Sihüng 05 155 beſchloſſen wurde, nur Ve bänder 
rungsanträge des Oberhauſes zum Judengeſetz anzunehr 
men, die keine Abweichung vom Helena ah bedeus 
ten; denn die Regierungspartei wünſcht die g ſegelung 
der Judenfrage auf ſtreng raſſiſcher Grundlage dürchzu⸗ 
führen, Damit wird ſowohl die neue Bogriffsbeftims 
mung des Juden als auch die Einführung von, Ion, 
Ehrenariern, wie fie das Oberhaus wünſchte, abgelehnt, 
Es wurde der einmütige Beſchluß geſaßt, bei der Ab, 
füimmung über das Judengeſetz in feiner urſprünglichen 
Faſſung im Abgeordnetenhaus den Fraktionsgwang für 


die Regierungspartei auszuſprechen. 5 


rn 


— 
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‚Die Genua, die das eigene Ich zugunſten der Erhaltung 
der Hemefnſchaft zurücktreten läßt, iſt wirklich die erſte Vor ⸗ 
ausfehiumg. für jede mahrbaft menschliche Kultur. In der Hin⸗ 
gabe des eigenen Lebens für die Gemeinſchaft liegt die Krö⸗ 
nung alles Opferſinnes. Die Nachwelt vergißt die Männer, 
die nur dem eigenen Nutzen dienten, und rühmt die Helden, 
weiche auf eignes Gliſck verzſchten. 

Adolf Hitler, 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

1901 + Der polniſche Schriftſteller Ignaey Maciejowſti in 
Boa (* 1839). R 8 5 x Vi 

1904 + 191 polniſche Schriftſteller Piotr Ehmielowſti in 

(m 1848). 

1724 * Ber Ppiloſopy Immanuel Kont zu Könſgsberg 

L Pr. (Y 1800. 


Mäßig bewölkt, etwas wärmer 

Sonnig bei mäßiger Bewölkung. 
Leichter Temperaturanſtieg. Mäßige, im 
Norden ziemlich ſcharſo norämeftliche 
Minde 


Sonnenaufgang 4 Ahr 32 Min. Antergang 18 Uhr 51 Min. 
Mondaufgang 6 Ahr 5 Min. Untergang 22 Abr 10 Min. 


Pflonzen für Schatten und Aelbfchatten 


uf einem bebauten Grunbftiiet läßt es ſich nicht vermeiden, 
daß mehr oder weniger große Stellen des Gartens im Schat⸗ 
aan liegen. Für den Nutzgarten find ſolche Stellen meiſt ui, 
brauchbar. Höchſtens die Schattenmorelle läßt ſich dort noch 
olg Feuichrboum onpflanzen. An Stellen, die zu allen Tages. 
zeiten im Schatten liegen, verſogt auch das Gras, denn dieſes 
will wenigſtens zeicweſſe etwas Sonnenlicht haben, ſei es auch 
em frühen Morgen oder am ſpäten Nachmittag. So ſehen dena 
dieſe Schottenſtellen in den Gärten oft recht vernachläſſigt aus. 
Häufig find dort alte Eimer, zerfallene Kiſton und andere 
Aeherbleibſel aus der Haus. und Gartenwirkſchaft aufgeftapelt. 

Bor Beginn der Frühjabrsbeſtellung der Gärten fei bier 
darauf, pingenpjeſen, daß auch an ſchattigen und noch mehr an 
balbſchartigen Gartenſtellen ſehr wohl Pflanzen gedeihen, die 
dem Garten zur Zierde gereichen. Gett ſchön vehmen ſich dort 
immergrüne Pflanzen wie Haſelwurz und Immergrün aus, be 
ſonders, wenn dazwiſchen noch Blumen wie Veilchen, Buſch 
windröschen, Maiglöckchen und noch andere gepflanzt werben, 
Auch der Waldmeister gedeiht an ſolchen Stellen. Dort fom- 
men fort Afcfei, Waldgeißbart und Farne in den verſchieden⸗ 
fen Formen und Größen. Auch an Gehölzen, die den Schatten 
gut vertragen, fehlt es nicht. 

Für die haloſchottigen Stellen im Garten iſt die Auswahl 
bei der Bepflanzung noch weil höher Leberblümchen, Tränen 
des Herz, Salomonsſiegel, gelber Lerchenſporn, Lilien, Primeln, 
Fuchſien, Sicherterzen, rotes Lungenkraut, Anemonen, alles dies 
und noch anderes läßt ſich an ſolchen Stellen mit Erfolg und 
dbne großen Hüngeraufwand anpflanzen. Im einzelnen ſollte 
D der Auswahl etwas auf die Blütezeit der verſchiedenen 


o 


en Bedacht genommen werden, damit auch an ſolchen Gar⸗ 


Den das Mühen vom Frübjahr bis zum Herbſt nicht auf 


Was von ſchaftigen Stellen im Garten gilt, laßt De obenſo 
hot machen für Balkone, die ganz oder während des gröften 
Teils des Tageß im Schatten liegen, und für Blumenbretter, 
die vor den Ffuſtern der Wohnungen angebrocht ſind. Auch 
Dir fe gibt es Pflanzen, die dort noch recht gut fortkommen, 
arünen, wachſen und blühen. Jeder tüchtige Gärtner wird 
beim Anlauf von Samen oder Pflanzen die richtigen Not. 
schläge geben können. 6. P. 


Für die Familjenangehörigen der Beſerviſten 


Vom Montag, den 24. d. M. an werden in den Zahl: 
biros des Arbeiksfands die Auszahlungen von Militär: 
Uunkerſtützungen in der Zeit von 15—18 Uhr ſtattfinden 
und gu: für die Einwohner der Rommiffariate 1, 2, 8, 
4, 5,9 und den nördlich der 1190 Liſtopadaſtraſte. liegen. 
den Teil des 6, Kommiſſariats (mit der 11:go Liſtopada⸗ 
Straße einſchließlich) in der Matejkoſtr. 9, für die 
Einwol mer der Konimiſſariate 7, 8, 10, 11, 12, 18, 14 und 
den ſüdlichen Teil des 6. Kommiffariats — in der 
Kontnaſtraße D. Die Zahlungsanweifung ift in der Mi⸗ 
litärabteilung (Rosciuszko Allee 19, Parkerre) von 9—139 
Uhr abzuholen. | 

Perſonen, die ineitere Anzahlungen für die Unter: 
ſtützung erhalten wollen, müffen vor er nächſten Mus» 
Zahlung in der Militärabteilung eine Beſcheinigung des 
Hausverwalters vorlegen, daß die Perſon, für die die 
bei beſtümmt iſt, in der Zwiſchenzeit keine gr. 
beit erhalten hat, ſowie eine Bejtätigung der entſprechen⸗ 
den Militärformafſon darüber, daß der Roſerviſt im 
Heere iſt. 


Konzert für den Natſonalperteidigungs fonds 


Am Donnerstag, den 27, April findet um 21 Uhr 
in der Philharmonie ein Konzert des Pianiſten Juzef 
Turezynſki ſtatt. Im Programm Werke von Beekho⸗ 
ven, Paderewſki, Chopin u. a. Die Einnahme von 
dieſem Konzert iſt Fiir den Nafſonaluerteibigungs⸗ 
fonds beſtimmt. 


Billige Fahrt nach Poſen 

Die Warſchauer Delenatur der Liga für Touristik 
Veranftaltet am 2. Mai ci illige Fahrt für zwei 
Tage aus Lodg nach Poſen juternationalen Meife, 
Der Zug verfaßt Lodg am 2. Mai um 1.45 Uhr vom 
Koliſcher Bahnhof und kehrt am J. Mai um 4.35 Uhr 
mieden aitrüg., Die Fahrkarte (für Git. und "d. 
fahrt, Liegeplatz) koſtet 14.40 Zlotn. 
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Die Luftſchutzanleihe 


„Marſchieren wir an die Kaffen” 


FAT. Der Generalkommiſſar der Luftſchutzan⸗ 
leihe General Berbecki hat folgenden Aufruf an die 
Bebölterung exlaſſen: 

„Bürger! Starken Geiſtes, geſchloſſen um die ge⸗ 
liebte Armee und den Oberften Führer, bereit zu ſe⸗ 
der Aktion, marſchteren wir einem großen, mächtigen 
Polen entgegen. Ein gewaltiges Wettrüſten bat die 
ganze Welt erfaßt. Die Völker rüſten um die Wette. 

Angeſichts dieſer Ereigniſſe müſſen wir mit den 
anderen Schritt halten, mitten wir unſere Anſtreu⸗ 
gungen verdoppeln, die eine SR der PWerteidi: 
gungskräfte Polens zum Ziele haben. Wir müffen uns 
ſeren Himmel mit den Geſchwadern der Vögel aus 
Stahl bedecken und unſere Erde mit den Batterien 
der Flafgeſchüttze. 

Die Regierung hat die Luſtſchutzanleihe ausge⸗ 
ſchrieben. Dieſe Anleihe hat auf die Begeiſterung der 
geſamten Bevölkerung geſtoßen. Die Spenden und 
Deklarationen laufen lawinenartig ein. 

Möge es fein Haus geben, möge es keinen Bür⸗ 
ber geben, der die Luftſchutzanleihe nicht gezeichnet 
at. 


Die Anleiheerklärungen nehmen alle Banken, 
Lommunalſparkaſſen, Aemter der Poſtſparkaſſe und 
Finanzämter entgegen. 

Bürger, marſchieren wir an die Kaſſen.“ 


Der ſchleſiſche Seim zeichnete 1 Million 


Eine Vollſitzung des ſchleſiſchen Sejm beſchloß 
einſtimmig, Luftſchußßauleihe in Höhe von 1 Million 
Zloty zu zeichnen. Zur Zeichnung der Anleihe wurde 
der ſchleſiſche Woſewode bevollmächtigt. Die Sumnie 
wird aus den Reſerpemifteln des ſchleſiſchen Schatzes 
gedeckt werden, ebenſo wie die 1 Million Zloty, die 
bor kurzem Schleſien für den F Om neitiftet hal 


zum Waifenhausfeft 

Uns wird geihrieben: Am Donnerstag abend ver⸗ 
ſammelten Ka in der Kirchenkanglei der St. Trinitatfs⸗ 
gemeinde Vertreter vieler Vereine, um über das kom⸗ 
mende Waiſenfeft zu beraten. Folgende Vereine waren 
treten? Frauenverein zu St. Matihät, Frauenverein zu 

„ Trinitalis. Zubardzer Frauenverein, Kirchengeſangver⸗ 
ein der St. Johannisgemeinde, Kirchengeſangverein der St. 
Trinitutiegemeinde, Baluter Rirhengefangverein, Män⸗ 
nergeſangverein „Concordia“, E Kirchengeſang⸗ 
verein, Kirchengeſangverein 3 Kirchengefangverein 
„Cantale“, Radogoszezer Kirchengeſangverein, Jünglings⸗ 
verein der St. Johannisgemeinde, Weiblicher Jugendver⸗ 
ein zu St. Trinitatis, Jugendbund zu St. Trinitatis, 
Turnverein „Eiche“, Frauenbund zu St. Trinitatis, Karo⸗ 
lewer Flautenbund, Pofaunenverein der St. Trinktatis⸗ 
gemeinde, Valuter Frauenbund, Zubardzer Frauenbund, 
Jubardzer Poſgunenverein, Verein deulſchſprechender Miel: 
fer und Arbeiter. Außerdem hat der Verband deulfcher 
Biro, und Handelsangeftellter feine Beteiligung zugeſagl. 
Eingangs ſchilderte Paſtor Schedler die Lage des Epange⸗ 


liſchen Waſſenhauſes. Dasſelbe beſtehe fait 52 Jahre. Es 


ſei die einzige Anſtalt für alle Lodzer Gemeinden. Die 
Kinderzahl beträgt gegenwärlig 60. Dieſe Kinderſchar 
wird von einem Lehrer und 2 Schweſtern betreut. Uuter⸗ 
halten wird die Anſtalt ausſchließlich von den Liebes⸗ 
gaben der Glaubensgenoſſen. Dieſem Zweck ſoll auch das 
Waſſenhausſeſt, das für den 18. Mai (Himmel fahrtstag) 
oder Sonntag darauf geplant ſeſ, dienen. In biejem 
Jahr At das Waſſenhaus unerwartet in große Sorgen 
geraten. Im Rahmen der wieder aufgenommenen Ord⸗ 
nungsaltion ſoll das Wafſenhaus verſchiedene koſtſplelſge 
Arbeiten, wie Putzen der Baulichlekten u, a. vernehmen, 
was Tauſende von Zloty erfordern dürfte. Soll es nich 
dazu kommen, daß die Kinder entlaſſen werden, jo gilt 
es, alle Ktäfte anzuſpannen, um die Anſtalt über Waſſer 
u halten. Es entwickelte ſich eine rege Aussprache, wohei 
ie Vereinsvertreter ihre Mitarbeit willg zuſagten. Die 
Ausgestaltung des Feſtes wurde im allgemeinen een 
chen, verſchiedene Vorſchläge gemacht. Es wurde bejchlo) 
ſen, die Feſtleitung ſowie die Einteilung der Aemter in 
der kommenden Sitzung, die für Donnerstag, den 27. 
April, un 8 Ihr abend ——xsasiehen iſt, vorzunehmen. 


Eröffnung des ſtävtiſchen Sänaieriums für lungen⸗ 
ſchwache Kinder, Am Mal wird in Lagiewnikf das 
ſtädtiſche Sanatorium für lungenſchwache Kinder eröffnel. 
Es wird auch in dieſem Jahre wieder insgefamt 400 Kin⸗ 
der in vier aufeinanderſolgenden Gruppen aufnehmen. 


Für Vereine und MWohltätigkeitsorganifationen 

Die Lodzer Stadtitaroftei erinnert die Verwal- 
ungen der Bereine und Wohltätigkeitsinſtitulonen 
daran, daß im Laufe des Monats Mai die Täkigkeits⸗ 
berichte für die Zeit vom 1. April 1935 bis zum 31, 
2 1030 einzureichen ſind. Formulare füx Mee 
Fätigteitsberichte find in der Staroitei, Kilfuftiſtr. 192, 
Zimmer 45, erhältlich. 


Sciedskommiffion für das Baugewerbe gebildet 
Der Konflikt im Baugewerbe ſoll von einem 


Schlichtexau ſchuß entſchieden werden, deren Beſtand | 


ſolgender iſt: Nat Wengerom, Vertreter des Fürſorge⸗ 
mihiſters, Ing. Barezynſti aus dem Wofewodſchafts⸗ 
amt und der Richter des Arbeitsgerichtes ` gott), 
Der Schiedsſpruch, der Eude nächſter Woche erwaxſet 


Forderungen 


mit, daß die Schutzimpfungen von Kindern IN en 
8 


Am 20. und 21. April wurden dem Lodzer Wofewoden 
u, a. nachſtehende Spenden für die Aufrüſtung der Armee 
überreicht: Lili Kaleta in Zgierz, Pilſudſelego 49, ſpendele 
2 goldene Trauringe, 1 goldenen Ring fowie 95 verſchfe 
dene Silbermünzen; pon einem Unbekannten wurden zwei 
goldene Trauringe überreicht; der arbeitsiofe Jofef Ro⸗ 
jewffi, Lodz Orrzei 33, ſpendete 6 ſilberne duſſiſche und 
rtumäniſch SE Antoni Brzozowſki Lodz. Okopowa 56, 
überbrachte 1 King, ein Stückchen Gold ſowie 12 verſchie⸗ 


dene Silbermünzen. 5 

Das zwiſchenverbandliche Komitee der Staatsbeamten 
hat beſchloſſen, Do für den Fonds zur Schaffung eines 
Schnellbootes zu beſteuern, und zwar in Höhe von 1 Proz. 
des monatlichen eege 


Die EE der Militärabteilung der Stadtver ⸗ 
waltung haben für den FON 254,70 Zloty geſammelt. 
Diefe Summe wurde dem Bizeftadtpräfidenten Purtaf 
eingehändigt und dann auf das Konto des FON in der 
Bank Polfki eingezahlt. d 


Die Kommunalſparkaſſe in Lodz teilt mit, daß für 
den Nationalverteidigungsfonds nachſtehende Betrüge ein⸗ 
gezahlt wurden: die Angeſtellten des Anne⸗Marſen⸗Kran⸗ 
tenhaufes bei der zweiten Sammlung 40,50 31, Irena 


Miller und Dr. Wiktor Miller 300 AL, die Angestellten 


der ſtädtiſchen Kanaliſations⸗ und Waſſerleitufgsableſ⸗ 
lung 3754,65 Zl., Ignacy Stempinſki Obligationen der 
proz. Nationalanleihe im Werte von 50 31, Alelſy 
Rzewiti eine goldene Ahr, Mieczyflaw Januszkfewiez 
2 goldene Trauringe, ein filbernes Zigarettenetui und 
eine Puderdoſe, WI. Gorszkiewicz Silberrubel und eine 
ſilberne Uhr, ſchließlich ſpendete die Fleiſchbörſe für den 
Bau des Schnellbootes 5000 Zl. 8 


a. Schuſterſtreik. Der Streik der heimarbelten⸗ 

den Schuſter wurde geſtern ſortgeſetzt. Es fanden 
Verhandlungen mit den Auftraggebern ftatt, die den 
der Streikenden zum Teil ftattaaben, 
Ein vollſtand Einigung wurde jedoch bis zur 
Stunde nicht ef, 
Die Geſundheitsabteilung der Stadtverwaltung teilt 
Pocken am 4. Mai beginnen und in allen Sanitäksftel⸗ 
len von 8-10 Uhr morgens und in der Beratungsſtelle 
in der Rybnaſtraße 2/4 von, 15,30—17,80 Uhr vorgenom⸗ 
men werden. e 


Deutfcher Dolksverbond in Polen 
Ortsgruppe Ruda Pabianiche 
Wir rufen das Deutſchtum von Ruda zu unſerer 
heutigen 


Wahlkundgebung 


Es ſprechen; 
Edmund Wendlandt 
Robert Schwarz 
Por Roſe 
Die Lage erfordert es, daß alle exſcheinen. 
Ort: Saal des Kc. Nokicie, Wientamfkiego 5, 
Zeit;: Heute um 20 Uhr. 3 
RT EEE TEE 
Ziehung der Prämienſparbücher der Pio 
Am Donnerstag fand eine Ziehung von Prämien 
ſparbüchern der PRD, Serie IV, ſtakt. Es fielen Prä⸗ 
mien auf folgende Nummern: 5 
e 1000 d 330026 351688 364101 374087 391325. 
e 500 Zi.: 300716 301747 302502 806470 818250 
390508 324315 331730 335055 336745 344454 348762 352826 
350265 357726 364160 365347 367743 371925 380906 


396242, 
Je 250 31: 300737 300872 304832, 307772 
307827 310153 313859 316468 
317050 321389 32302 320157 
329278 332285 34272 352589 
354456. 3550895 3 3 1482 
361527 364800 8 G 
374963, 375681 
80773. 380782 7 
387935 388262 390805 391684 
395785 397242. 

Ferner wurden 210 Prämien zu je 100 31. oan 
„„um zweitenmal fielen Prämien out Nr., 250 J. 
GH 817050 344407; 100 21: 361565 365537 37703 
398021, 

Bisher nicht abgehobene Prämien: 

100 AL: 332362; 


250 21: 337033. 
100 31: 318326 320838 334869 340218. 354352 359083 
364146 365416 370932 384511. (Ohne Gewähr), 


Tödlicher Sturz von der Treppe 
Im Haufe Petrikauer Straße 29 ereignete ſich geltern 
ein tödlicher Unfall. Die 65 Jahre alte Hauswärterin 
Marta Ma recka ſtürzte jo unglüglich eine Treppe hinunter, 


wird, ſoll die Fraue eines Sammelabrommens regeln. daß fie im Krankenhaus ihren Verletzungen erlag 
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Jahresbericht der Bahnhofsmiffion 

Geſtern fand (Sienkiewicza 60) die ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung der Ev.⸗Augsb. Bahnhofsmiſſign, ſtatt. 
Dieſe Inſtitution erfüllt bekanntlich den Iweck, ſtadlfrem⸗ 
den, ſtellungsloſen Müdchen ein Obdach zu bieten und die 
Betreuung, derſelben zu Übernehmen. 

Der Vorſitzende Senior Dietrich gab die Tagesord⸗ 
mung bekannt, worauf in Erledigung derſelben Frl. Patzer 
das Protokoll der leiten Hauptverſammlung verlas Ans 
ſchließend folgte der Kaſſenbericht des Jahres 1938/39 von 
Herrn F. Strohbach (der Voranſchlag für das kommende 
Jahr beläuft ſich auf 10 410 3. wovon 2600 Zl. für 
Spenden gedacht find) und der Zahlenbericht von Schwer 
fter Helene, dem wir folgendes entnehmen können: vom 
Hofpiz machten 263 Perſonen Gebrauch — 945 Ueherhach⸗ 
tungen, davon 12 unbezahlte. Im Heim waren IM Mäd⸗ 
chen mit 668 HUebernachtungen. davon 68 unbezahlte, 
Bahnhofsdienſt wurde an 230 Perſonen geleiſtet. Ferner 
wurden 1350 Stellungeangebote entgegengenommen. Die 
Zahl der Stellungfuchenden beläuft Pä auf 977, die der 
Stellungsvermittlungen auf 502 Perſonen. Es fanden 
während des Jahres 615 Hausandachten, 55 Jugendver⸗ 
ſammlungen, 3 Ausflüge und 5 Peranſtaltungen Watt, 

Es folgte nun der Tätigkeitsbericht des Jahres 
1938/98, verleſen von der 1. Morfihenden Fr. von 
Rymſcha. Erfreulich iſt, daß die Statuten ſowie die We⸗ 
ſchäftsordnung endgültig bestätigt warden find, 

Infolge der großen Beſucherzahl ſah man Déi ge: 
zwungen, weitere Räumlichkeiten zu mieten. 
Es wurden während des Jahres 8 Verwaltungsithungen 
und 2 Präſidiumsſitzungen abgehalten. Die gegenwär⸗ 
tige Mitgliederzahl beträgt 270 Perſonen. 

Anſchließend beantragte Fr. von Rymſcha, Schreiben 
an ehemalige Mitglieder S verſchicken, um ſo die Werbe⸗ 
arbeit zu fördern. Der Antrag wurde einſtimmig ange 
nommen. 

An der Autobusabfertigung in Lutomierſk wird be: 
reits Fremdendienſt geleiſtet, der gleiche Dienſt an der 
Wolczanſtaſtraße iſt vorgeſehen. 

Herr Senior Dietrich dankte herzlich für die Berichte. 
Er wies mit Nachdruck darauf hin, daß die, Inſtitutſon 
in dieſem Jahre ein weſentliches Plus in ſämtlichen Po⸗ 
ſitionen zu verzeichnen hat. 

Mit einem Gebet würde die Verſammlung geſchloſſen. 


Stehlen ift leichter als verkaufen 


a. SOU Kowalfki, EE Petrikauer 307, 
ging am 8. März zur ſpäten Abendzeit über den "Men: 
mont⸗Platz. Er war ſtark angetrunken. Es geſellte ſich 
ein Mann zu ihm, der ihn „liebevoll“ nach Haufe beglei⸗ 
tete und ihm dabei ein ſilbernes Zigarettenetut ſtahl. Der 
Dieb, der Zdjährige Stefan GEM, krgtzle das 
Monogramm ab und verſuchte, das Etui zu Geld zu 
machen, was ihm aber nicht gelang. Da wandte ſich Le⸗ 
SC an den Beſtohlenen und gab ihm das Etul 
urüc mit der Erklärung, er ſei fo beirunken geweſen, 
ah er nicht gewußt habe, was er tue. Da aber Kor 
walfkt ſchon Anzeige exftattet hatte, war die Sache nicht 
mehr zu vertuſchen. Lewandowſez wurde geſtern zu 7 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


a: Ein Dieb ſpielt Geheimagent. Vor dem Lodzer 
Stadigerſcht hatte ſich geitern der 2djährige gelt Dar 
chowezynſki, wohnhaft Nanmanfkaftraße 56, wegen eines 
„Gaſtauftritts“ in der Rolle eines Kriminalbeamten zu 
verantworten. Die Sache verhielt ſich jo: 

Am 12. GN gingen zwei Bauarbeiter, (ranciszeh 
Szulz und GStaniflam Krupinfki, die Radwanſhkaſtraße 
entlang: Es war gegen 3 Uhr nachts, und die beiden hat« 
ten zu tief ins Gläschen LX Sa blieb vor 


dem Haufe Nabwanfkaftraße 45 ein Aufo ſtehen, dem 
ein Mann entſtieg, der nach dem Hauswärter klingelte. 
u und Krupinfhi baten den Dann um eine Zigarette, 
es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß fle ihre Bitte in 
lautem Ton vorbrachten. Jedenfalls hörte den Dialog 
ein anderer Mann, der herbeigelaufen kam und mit den 
Worten: „Ich werde euch lehren!“ die beiden an den 
Kragen nahm. Er führte fie ab, nachdem er ſich als Sr 
minalbeamter ausgegeben hatte. Unterwegs ließ er 
Frupinſki laufen, aber zuvor verſetzte er ihm einige 
Fauflſchlage⸗ Szule wurde einer Leibesreylſton unterzo⸗ 
Pet, mobei 14 Ge in der Taſche des „Agenten“ ver⸗ 
ſchwanden. Dann langte der „Beamte“ dem Szule noch 
eine Tüchtige herunter und ſuchte das Weite. Als Szule 
und Krupinfki wieder zufammentrafen, kam ihnen bie 
Geſchichte Ka vox und fie erſtatteten Anzeige, Der 
„Agent“ wurde in ber Perſon des Angeklagten ermittelt, 
der geſtern zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. 
d bot ſelbſtverſtändlich nichts mit dem Polfzeldienſt gu 
un. 


17 Jahre alt — 24mal vorbeſtraft 


a. Das Stadtgericht verhanbelte geftern gegen den 
jährigen Wladyflaw 50 der ſchon amal von 
dem Gericht für Jugend iche vorbestraft iſt. 
befferlihe Junge ftahl am 5. Mär, 
Hein einen Motor im Werte von 
geſtern dafür 8 Monate Gefängnis. 


Der unver⸗ 
einem Aron Grün, 
00 Zloty. Er erhielt 


o. Selbstmord im Grand⸗Hotel. In den geſtri⸗ 
en Morgenſtunden nahm ſich im Grand⸗Hotel der 
Farſchauer Kaufmann Jerzy Buklow, 41 Jahre alt, 
das Lehen. Buklow bewohnte das Simmer Nr. 335, 
Gegen halbes Uhr morgens wurde das Dienſtperſonal 
durch einen Schuß aus dieſem Zimmer alarmiert. 
Man öffnete das Zimmer und det die Rektungsbe⸗ 
veitſchaft, deren Arzt bei dem Lebensmüden einen 
Schuß in den Mund feſtſtellte. Buklow wurde in ern⸗ 
Stern Zuſtande in ein Krankenhaus itbergefithrt. 


fjeute werden beſtattet 


Ditilie Kulawinſkg verw. Franke geh. Bluſchke, 
89 Fahre alt, um 16 Uhr und Adolf Beſſerk, 74 Jahre 
Alt, um 15 Uhr auf dem alten evang. Friedhof, Eugenie 


Schwanz geb. Henf, 40 Jahre alt, um 14,45 Uhr und 


Emilie Hennig, 49 Jahre alt, um 17.90 Uhr auf dem 
Neuen ebang. Friedhof und Guſtav Kurtz, 51 Jahre 
alt, um 16,90 Uhr auf dem evang. Friedhof in Doly. 


In der Titelrolle die neue große 
Entdechung des Films 

In den weiteren Rollen: 

Käthe Dorsch, Johannes Riemann 
und Albert Matterstock. 
Regiſſeur: Wolfgang Liebeneiner. 


Marktbericht 


Geſtern, wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt; Butter 3,00 —3,80 Zl., Herzkäfe 80 Gr., 
Quarkkäfe 60 Gr., Sahne 1,001, 20 eine Mandel 
friſcher Eier 80-90 Gr. ein kleiner Kopf Wirſingkohl 
80 Gr. d. Kilo, Weiß und Rotkohl 50 Br. d. Kilo, Rg. 
dieschen 5—15 Gr. Salat 5—15 Gr. Rhabarber 40.50 
Gr., Wruken 20 Gr., Sellerie 30 Gr, Porree 5 Gr., 
Mohrrüben 15 Or, rote Rüben 15 Gr. Meerrettich 0,80— 
1 9 „ Beterfilte 80 Gr. Spinat 4080 Gr. ein Bündchen 
Schnittlauch 5 Gr., Kartoffeln 10 Gr., Aepfzel 2 21. 
Zitronen 10—12 Gr. Sauerampfer 40—60 Gr. Fiſche: 
Hechte 2,50 Zl., Karpfen 2 Zl. Geflügel: eine Ente 2,50— 
3,50 Zl., ein Huhn 23,50—4,00 21. eine Taube 60 Gr. 


a. Verunglückte Hausfrau. In ihrer Mohnmung im Haufe 
Konopnickäfte, 32 verungfiiche bie Hausfrau Joſefa Wuſek 
beim Kleiverreinſgen, wozu ſie Benzin gebrauchte. Das Den. 
zin exploplerte und verletzte die Frau im Geficht und an bei. 
den Armen. Die Rettungsbereieſchaft erwies der Verumgtitct- 
den Hilfe, 
der Pabiamlekaſtraßſe 


Radfahrer geſtürzt. In, 
! 0 / Bergmann, wohnhaft 


a. Ein 
ſellrte der 28fäbhrige Radfahrer ` Karl 
Ruda Pabianieka, Prywacnaſtr. 3; er trug einen Bruch des 
rechten Armes und Verletungen am Kopfe davon. 

a. Die 37 Jahre alte Stanſlawa Kozleka, Brzezinp, geriet 
in der Zgierſtaſtraße unter ein Auto. Ihr wurde der rechte 
Obevarm gebrochen. Außſerdem teug fie Verlegungen am Kopfe 
davon. Sie wurde in ein Krandenhaus tibersefithrt. 

CR a Dieb, Auf dem Baluter Ring wurde der 
20 jährige Fele Baffuſti, ohne ſtändigem Wohnort, bei einem 
Diebſtabt ertappt. Der Mann verſuchte vom Wagen des 
Ozorkower Elnwohners, Jankel Freiman, einen Korb mit 
Schuhen zu ſtehlen. Er wurde den Gerichts behörden übergeben. 

u. Nauffnftige Oroſchtenkutſcher. In der Franeiszranſka⸗ 
ſcraße lam es zwwiſchen einigen 8 ern zu einem 
Streit, der in eine Schlägerei ausartete, el wurde der 
Droſchrentueſcher Michael Shklarek, wohnhaft de 31, 
im Geſicht und am. Hinterkopf fo böſe verlegt, daß m die 
Nettungsbereitſchaft Hife erteilen mußte. 

d. Diebe in einer Färberel. In die Färberel von SE 
i 


aa 35, brengen Diebe Sin Und fetten eirdge S 
SE EE, von 1000 Bech. Von ben Tätern 
feste jede Spur. 


Kiebliches 


Konfirmation an St. Matthäi 

Morgen, vormittags um 10 Ahr, findet in der St. Matehal. 
Kirche die Konfirmation der Knaben ftatt, Die Konfirmanden 
verſammeln ſich um 10 Abr im Makthäſſaal. Von bier aus 
werden ſie von ir und Kirchenrat ins Gorteshaus geleitet, 
wobei der Poſaumiſtenchor „Jubilate“ den Konfirmandenzug 

rt und den Choral „Jeſu, geb voran“ ſpielt. Beim Ein⸗ 
denn die Kirche grüßt die Gemeinde die irmanden mit 

Choral von Spitta „Bleib bei dem, der euretwillen“. Mit 
dem Lütberlied Komm, Heiliger Geiſt, Herre Gott“ nimmt 
der Gottesdienst feinen Anfang und Forcgan 

Am morgigen Konfirmationsgottesdienſt beteiligen ſich 
der Se „Jubilate“ mit feinen Darbietungen und 
der Koener erehn an St. Matthät, Lehterer unruhme dle 
Feier und den At der Konfirmation mit dei größeren Chor. 
lledern, die mit Orgelbegleitung dargebracht werden. EE 
„Herr, unſer Herrscher“, Stamm nach Worten des 8, Palms, 
8 1 E. . 5 und „Sei Du mit mir“, Gebet von E. Gei- 

von W. , 

Aufrerbem hat der EE aus eignem Entſchluß beraus 
feine oni d angekündigt und fit im SE Ein. 
N folgende Lieber: „ wette" von Haßler, und 
den Cho DÄ Matrpäuspaffion von J. S. Bach — „Was 
mein Gott will. 

Es ri noch bemerkt, daß unfer Organiſt mit Bach-Prä- 
ludien die Hauptlieder einleitet. 

Es erübrigt ſich, die Gemeinde, die Eltern, Paten und 
Verwandten der Konfirmanden noch beſonders einzuladen. Es 
ift eine heilige Selbſtverſtändlichkeſt, daß die Genannten am 
morgigen Konfirmationsgottesdienſt teilnehmen. ` 
Gott, der Herr, aber möge unſere Konfirmanden in feinen 

Mi 


Sien Schug nehmen und an ihnen tert und feine 
E SEN D Si „ mb. du fol 
a N Ga E 


Tag der männlichen Jugend an St. Johannis. Herr Senior 
Paſtor Dietrich ſchreſbtt uns:« Morgen, Sonntag, iſt an St. 
Johannis ein Tag der männlichen Sende Een A, wn, 
ſeiert der Sin „ unfrer Gemeinde, Sientſewiegſtr. 
Ne. 60, fein 53. Gtiftungsfeft, an welchem die Knsbonſchaken, 


| 


wie auch die männliche Mitselfchutabteitung tilnghmen werden. 
Aus Feftgottesdienft. iſt der um 8 EA batttnbenbe Früh. 
gottesdienſt vorgeſehen. Die Knabenſcharen, die männliche 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. April 1939. 


Tleueftes und herrlichſtes Aunftwerk des deutſchen Filmſchaffens nach der bekannten 
Novelle von Guy de Maupaffant in deutſcher Sprache 


Das Mädchen Mette 


Der verzweifelte Schrei eines 16jährigen Mädchens, das von feiner Mutter auf den 
Weg der Unmoral geſtoßen werden ſoll. 


RUTH HELLBERG. 


Heute um 12 und 2 Ahr 5 
Frühvorführungen 


Ae und die Mitglieder des Zünglingsvereins, 
verſammeln ſich Tou 7,39 Ahr im Jünglingspereinslokgle, um 
ſich im geſchloſſenen Zuge zum Feſtgottesdienſt zu begeben. Der 
Gotteddienft iſt muſitaliſch und gefanglſch reich ausgebaut, Alle 
Freunde unſrer Jugend an St. Johannis werden berzlich ein⸗ 
geladen, zablreich an dem Gottesdienſt teilzunehmen. Jugend⸗ 
arbeit iſt Grmeindefache im tiefften Sinne des Wortes! Am 
Nachenittag, um 5 Ahr, findet die offiaielle Feier im Vereins. 
lokale ſtatt, für welche ein intereſſontes Programm vorgeſehen 
i. Es wäre wünschenswert. daß die Gemeinde auch an dleſer 
Feier zahlreich teilnehmen wollte. 


Ankündigungen 


Dach- Chor, Heute um 7,30 Abr abends Sonderprobe in 
der St. Matchäfkirche 

Das Lodzer Note Kreuz peranſtaltet amm Sonntag, um 12,30 
Ahr, im eigenen Lokal, Perrilaner Straße 190, einen Vortrag 
von Dr, Idziſtaw Sutorowfei über das Thera „Geſchlechtä⸗ 
krankheiten“. Eintritt frei. 


Attest und Riten 


Vom polniſchen Schrifttum. Das Preisgericht des 
polniſchen Rates des Buches hat aus einer Auswahl aus 
63 Manuſkripten 5 Romane ausgeſucht, von denen der 
Roman „Gaja“ von Waclawa Polemkowſta den erſten 
Preis in Höhe von 1000 Zloty erhielt. Der zweite Preis 
(500 Zloty) wurde Wanda Melcer für ihr Werk „Ein 
Jahr in Europa“ zugeſprochen. Das mit dem erſten Preis 
ausgezeichnete Werk wird nach London zum; indernatio 
nalen Iterariichen Wetſbewerb geſchickt werden (Preis; 
80 000, Zloty). 

Die genaueſte Waage der Welt. Das chemiſche Labor 
ratorſum der Univerſitäl Colorado hat eine neue 
erhalten, die vermutlich die genaueſte der Welt ſein Dürfte 
Sie gibt einen ganz deutlichen und ablesharen Ausſchlag 
wenn eine ihrer Schalen mit einem Millionſtel Gramm 
belaſtet wird. Gie 0 e 1 went Wi? A 
empfindlich. Es gemügt, ? ein menſtral ein 
Schale auftrifft, um dieſe zum Sinten zu bringen. Ebenſo 

enüigt es, wenn jemand in ein Meter Entfernung an die 

herantritt; Be neigt ſich unter dem Einfluß der 
menschlichen Wärme ſofort auf dieſe Seite. Selbſtverſtänd ⸗ 
lich hat die nd e Vorrichtung, iſtonswaagen in 
einen Glaskaſten zu ſtellen, bei der Empfindlichkeit diefes 
Inſtruments nicht genügt. Man hat darum eine Glas 
kammer für die Waage geſchaſſen, die hermetiſch abge 
ſchloſſen d und in der Lichts, Wärmes und Feuchtigkeito⸗ 
verhältnifle ebenſo wie der Luftdruck beis die Pon 
bleiben. Die Bedienung erfolgt mit Hilfe eines A 
zierten Syſtems von Hebeln, die von außen bewegt 


werden. 

100 Trillionen Tonnen Waſſer in der Erde. Die Erde 
verfügt über eine Nieſenmenge unſichtbaren Waſſers, von 
welchem alle Erdſchichten und Geſteinsarten, durchdrungen 
find. Ziele ſogenannte „Kapillarwaſſer“ iſt in ſelner 
Menge errechnet worden; man bediente ſich hierbei einer 
beſonderen Methode und ftellte feit, daß die Menge dieſes 
Maffers bis zu einer Tiefe von 16 Kilometern Gefteins- 
und Bobenfchicht rund 100 Trillionen Tonnen erreicht. 


Ats der SImsesend 


Konſtant ono 


rtragsabend des Jünglings. und Jungfrauenvereing. 
Au dig geschehen Morgen, Sonntag, um 6 Ahr nachmittags, 
8. 


E ep. 
„Harmonia“ an d „ Vo d 
H eebe romantiſche Singfpiel „Die Zigeunerbraut 
ein Be 0 3 Akten aufgeführt werden wird. Du Mer: 


i bewährte Kräfte 
2, E Ce wird der Abend für alle, Teilnehmer und 
Säfte, zu einem einmaligen Erlebnis werden 


Laie 
Ein Bauerugehöft niedergebrannt 
d. Auf dem Gehöft des Bauern Joſef Pukgez im 
Dorfe Glogow, Kreis Laft, enkſtand ein Brand, von 
dem das Wohnhaus und alle Wirtſchaftsgebäude, wie 
Schuppen, Stall und Scheune mit totem Inventar 
eingeäſchert wurden. Der Schaden beträgt 5000 Zloty 


Se 
HI — 
en 


Hupolitiishes aus Holen 


Hinder aus Mifchehen — katholiſch 
Eine Forderung von katholiſcher Seite 


Die Bereit Aniſch⸗Hatholiſcher Rechtsanwälte 
lichte vor d Se , die die For⸗ 
derung enthielt, daß Kinder aus Tatholiichen Miſchehen 


im E E Bekenntnis e Jen 7 
Dagegen eration Evangeliſcher Polen in War⸗ 
ſchau Proteft erhoben. 


20 Jahre deutfches Gymnafium in Staniflau 


Im Februar d. J. ſind es 20 Jahre geweſen, daß 
in Staniflau ein EI deutſches Gymnaſium mes 
gründet worden iſt. icht zum Zwecke der „Germa⸗ 
Aiſterung“, wie gewiſſe Kreiſe behaupten, ift dieſe An⸗ 
ſtalt ins Leben gerufen worden, ſondern zum Zwecke 
der Erhaltung deutichen Volkstums und evangeli⸗ 
ſchen Glaubens bei ſolchen, die von Haus aus deütſch 
und epangeliſch find. Das Jahr der Erinnerung an 
den 20 jährigen Beſtand des Gymnaſiums ſoll nun 
nicht vorüber, n, ohne daß dieſes Umſtandes in 
einer kleinen Feier gedacht wird. Es iſt deshalb be» 
ſchloſſen worden, Ende April eine Erinnerungsfeier 
abzuhalten, an der neben der Gemeinde Stanſſlau 
und den gegenwärtigen Zöglingen der Anſtalt auch 
zahlreiche ehemalige Schüler teilnehmen werden. Am 
29. April findet im Saal des Deutſchen Haufes eine 
Gedenkfeier mit Uebergabe einer Schulfahne, und 
am Sonntag, den 30. April, ein beſonderer Feſtabend 
ſtatt. (D. P. D.) 


Eine ungewöhnlidje Maßnahme 


Studienrat Golenhofen aus Danzig 
Botte in einer Reihe von Slüdten der Wofewodſchaft 
Schleſten Vorträge über das Deutſchtum in Argenti⸗ 
nien gehalten. Am Dienstag ſprach er im Rahmen 
einer Mitgliederverſammlung des Deutſchen Schul⸗ 
vereins Nikolai in der dortigen deutſchen Privat⸗ 
ſchule. Während des Vortrages erſchienen Polizeibe⸗ 
amte und löſten die Verſammlung auf, weil 
Studſenrat Golenhofen — nichtim Beſitz einer 
Mitgliedskarte war! Dieſe Maßnahme ſteht 
nicht im Einklang mit dem Vereinsgeſetz. (D. P. D.) 


Deutſche verhaftet 


Om Kreis Tarnowitz wurden vier und in Gneſen 
wei Deutſche verhaftet, weil fie, wie polniſche Blätter 
behaupten, den polniſchen Staat beleidigt haben. — 
Auch im Kreis Rybnik wurde ein Deutſcher ſeſtgenom⸗ 
men, weil er während der Bahnfahrt von Gleiwitz 
nach feinem Wohnort Aeußerungen gegen den polnis 
ſchen Staat getan haben ſoll. In Kaktowitz wurde ein 
Deutſcher wegen Beleidigung des polniſchen Staates 
zu 1 Fahr Gefängnis verurteilt. 


Schrecklicher Tod zweier finder 

Einen ſchrecklichen Tod fanden zwei kleine See n 
in dem Stadtteil Blich in Jaroſlau. Die Mutter der 
Kleinen, von denen eine anderthalb, die andere 3 Jahre 
alt war, war in die Stadt gegangen und hatte die Kinder 
ohne Aufſicht zurückgelaffen. Dieſe begannen mit dem 
Türchen des kleinen Eiſenoſens zu ſpielen, wobei einige 
Kohlenſtücke herausfielen. Die Kinder erlitten ſchwere 
Brandwunden. Die vergafende Kohle auf dem Fußboden 
erfüllte die Wohnung mit ſticendem Rauch. Als die Mut⸗ 
ter nach Haufe lam, fand De ihre Kinder ohne Lebens ⸗ 
zeichen vor. Krankenhaus eingeliefert, verſtarben ſie 
nach kurzer Zeit. 1 


Geldfälfdierwerkftatt ausgehoben 


Die Polizei hat eine große Geldfälſcherbande un⸗ 
ſchädlich gemacht, die bet It Mazowieeki eine 
„Privalmfinze“ führte. Sechs Perſonen mit den An⸗ 
E, GE und Perzynſki an der Spitze wurden 
verhaftet. 

Die Behörden hatten feſtgeſtellt, daß ſeit längerer 
Zeit auf den Märkten in den Wofewoßſchaften War⸗ 
ſchau, Bialyſtok, Lublin und Kielce Falſchgeldverbrei⸗ 
ter ihr Unweſen trieben, Der Betrug gelang leicht, 
da die Münzen gut nachgemacht waren, und die Kol⸗ 
porteure konnten ſtets unerkannt entkommen. Schließ⸗ 
lich wurde einer von ihnen in Minfe e Ft: 
genommen, was zu der Aufdechung der Werkſtatt in 
einem kleinen Häuschen außerhalb der Stadt führte. Die 
Polizei fand die „Münze“ in voller Tätigkeit vor, 
Und keinem der Geldfälſcher gelang es zu entkommen. 
Die N 11 Gefängnis übergeführt, 
das Falſchgeld beſchlagnahmt. 

5 de Perzynſki hatten viel Geld dient: 
fo hat per E vor kurzem ein Gut und Perzunfhi be: 
deutende Waldbeſtände gekauft. 


Ken Wochen die Einladung ergehen wird. Angeblich 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22, April 1939. 
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SIPORT IPIRIESSIE 


Ein Stadion für Aunderttaufend in der fjanſeſtadt 


Nächſtes Aldeulsches mm. 


Anläßlich des Führergeburtstages ift in but 
Auftrag zum Bau eines großen Stabions Lë Zéi 
den. Die gewaltige Anlage, die eine Hauptkampfbahn 
mit 100 000 und zwei weitere Kampfbahnen mit je 35 000 
Juſchauerplätzen umfaßt. wird im Stadtpark geſchaffen. 
Juſammen mit den Stadionbauarbeiten wird in Ham⸗ 
burg der Bau einer Schwimm⸗Kampfbahn in Angriff ge 
nommen. 

All dieſe Vorbereitungsarbeiten gelten der Durchfüh⸗ 


rung des Zweiten Alldeutſchen Turn⸗ und Sportfeſtes, 


umd Dt in Hamburg 


das — wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet — bes 
reits an die Hanſeſtadt vergeben iſt. 


Die Beſtätigung dieſer Meldung ſteht z. Zt. zwar 
noch aus, doch ſind keinerlei weſentliche Widerſtände von 
irgendeiner Seite zu erwarten Im Gegenteil: Hamburgs 
Lage ſpricht um ſo mehr für die Ausrichtung des Turn⸗ 
und Sporlfeſtes, als ja beſonders die überſeeiſchen Gäſte 
n ſowieſo über die Alſterſtadt in Deutſchfand ein⸗ 
reffen. 


— 


Welche Fußballelf fährt im Dezember U 
nach England ? 


Seit einer Reihe von Jahren tragen die Engländer 
im Dezember immer ein Spiel gegen eine kontinentale 
Mannſchaft aus. Und bisher iſt es bekanntlich auch n o ch 
keiner Feſtlandelf gelungen, die Söhne 
Albions auf ihrem eigenen Boden z u 
ſchlag en. Das frühere öſterreſchiſche Wunderteam, die 
Azurris und die Tſchechen waren bisher einem Siege am 
nächſten. Alle drei Mannſchaften verloren nämlich mit 
nur einem Tore Unterſchied. 


In dieſem Jahr hat England den 6. Dezember für ein 
Länderſpiel gegen eine kontinentale Auswahl frei ge⸗ 
halten. Man weiß aber noch nicht, an wen in den nüch⸗ 


ſchwankt die Wahl zwiſchen Polen, Holland und der 
Schweiz. Die Eidgenoſſen haben aber die beiten Hoff 
nungen. 4 


Die Engländer waren belanntlich ſchon 1933 in Bern 
Gaft der Schweiz, und inzwiſchen werden die Schweizer 
durch ihren 2:1⸗Sieg im Jahre 1938 über England inter⸗ 
ekınt geworden fein. mn jedoch die Engländer der 
Reihe nach, dann hat Holland die beſten Ausſichten auf 
die Einladung. Die Polen werden noch zwei bis drei 
Jahre warten müſſen. 


Franzöſiſche Reiter erobern polniſchen Pokal 


In Nizza errang beim internationalen Reitturnier 
die franzö d Offtztersmaunſchaft am Donnerstag den 
erſten Platz beim Großen Weilbewerb um den Se bes 
Polniſchen Heeres. Die polniſchen Reiter kamen nur auf 
die dritte Stelle, während der belgiſche Kapitän Gonza 
individuell den erſten Platz belegte. 

Den Preis der belgiſchen Kavallerie erſtritt ſich die 


in ausgezeichneter Verfaffung befindliche rumänſſche Ver ⸗ 
tretung mit Kpt. Zahey an der Spitze. 


Gehälter im amerikaniſchen Sport 


Die Veröffentlichungen über die zur Steuerveranla⸗ 
gung herangezogenen Einkommen in den Vereinigten 
taaten von Nordamerika vermitteln auch einige 
auſſchluß reiche Einblicke in die Gehälter, die im amerika ⸗ 
niſchen Berufsſport zur Auszahlung kommen. 

Die größten Ke gibt es im Baſeball, da im 
Boxen wohl vereinzelt hohe Börſen bezahlt werden, wäh. 
rend es ſich bei den Baſeballmannſchaften um regelmäßige 
Vergütungen handelt. Nicht mur die Spieler, auch die 
Manager und Präſidenten erhalten hohe Entſchädigun⸗ 
gen. Nach den jetzt bekanntgegebenen Zahlen für das 
Jahr 1937 hat Mickey Cochrane als Mafager der Detroit 
Tigers an Gehalt 86.000 Dollar und als Benefiz 9000 
Dollar, alſo zuſammen 45 000 Dollar bezogen. Branch 
Ricken, der Vizepräſident der St. Louis als, ver⸗ 
diente 42340 Dollar, Bon den Spielern hat Lou Gehrig 
von den New York Nankees mit 36 000 Dollar Jahres⸗ 
gehalt am beten abgeſchnitten. Im allgemeinen vers 
dienen die Spieler und Manager der führenden Marne 
ſchaften zwiſchen 15.000 und 25000 Dollar, wozu bei den 
Spielern noch beſtimmte Sondereinnahmen durch andere 
Verträge, Reklame ıfw., kommen. 


In der Liſte über Gehälter im EE Sport 
taucht für das Jahr 1937 übrigens auch noch Name 
des früheren Boxweltmeiſters Braddock wieder auf, der 
ſich bekanntlich mit einem e dem Antreten 
gegen Max Schmeling entzog, um in Chi 

is in den Ring zu n. 51988 Dollar hat 
als ſeinen Börſenanteil geerntet, Angeblich ſollte Brad» 
dock damals 100 000 Dollar erhalten haben, Jetzt läßt 
ſich feſtſtellen, daß es nur die Hälfte dieſer Summe ge 
weſen ilt, jo daß Braddog alſo mit ſeinem Vertragsbruch 
IE on Geihäft gemacht hat, das er gerne machen 
wollte! 


Weitere Deutfdienentlaffungen in Goin 


Die Entlaffungen von Deutſchen in der Induſtrie 
des Olſglandes gehen fort, Dieſer Tage erhielten mies 
der mehrere Deutſche in Karwin die Kündigungs⸗ 
ſchreiben. (D. F. P.) 


Die Mutter beſuchte den deutfchen Bottesdienſt 


In dieſer Woche wurden 11 00 Arbeiter des Do⸗ 

EEN 1955 en E, SCH en. 
me Mu e am zweiten, erfeier n 

deulſchen Gatte sd tent Schuet, (D-P.DY 


Deutſcher Schulwagen zertrümmert 


In Petrowitz, Oberſchleſien, wurde Wage 


ein n 
des Deutſchen Schulvereins, in dem die deutſchen 
Kinder nach der nächſten deutſchen Schule gebracht 


werden, von Unbekannten vollſtändig 5 


Irrfinniger mit einem Tiafiermeffer 


Der Polizei gelang es in Radom, den 90 Jahre 
alten Franciszek Malborſti zu verhaften, der wahr⸗ 
scheinlich in einem Anfall von Geiſtesumnachtung 
Straßenpaſſanten Überfiel und ihnen mit einem Ra⸗ 
ſtermeſſer Verletzungen am Hals beihrachte. Inner⸗ 
halb weniger Tage waren 7 ſolcher Fälle vorgekom⸗ 
men, ohne daß es gelungen wäre, Malborſki feſtzu⸗ 


nehmen. Dieſer Tage fand man ihn rend eine: 
Razzia auf dem Judenfriedhof in 2 als er auf 
einem Grabe ſchlief. 


77 Gebäude eingeäfdjert 


Durch einen ſchadhaften Kamin brach im Dorf 
Solee im Kreiſe Olkusz ein Großbrand aus, dem 
29 Wohnhäufer, 29 Scheunen und 25 Ställe zum Opfer 
E e 99 — ` 5 N Se 

leben find a iu beklagen. 
den wird auf 200000 Zloty geschätzt. 2 5 


Kleine Nachrichten aus Polen 


das Gehöft 
SE SH 


250 jähriges Beſtehen feiern. 
Il W t tritt Ee der finnländilchı 


Chor „Bitpurin Laupeilot“ (Wyborg) auf. Das 80 
Einwohner zählende Wyborg (Viipuri) zählt 0 Chöre. 


Alle Deutſchen wähle 


am 23. April 


in Tomaſchow 
die Lifte des DBV. 
Sie trägt in den 
Bezirken 3, 4 und 5 — Nr. 4 Jun 
im Bezirk 6 — Nr. 7 


in Pabianice 


gewählt. 


die Deutſche Wahllifte, 

Se 1,3 und 4 — Nr. 5 
Bezirk 5 — Nr. 7. 

Bezirk 2 wird nur auf die 
amen der deutſchen Kandidaten 


in Zdunfka Wola 
die Deutſche Lifte, 
Im Bezirk 1 — Nr. 4 
Bezirk 2 und 3 — Nr. 5 
Bezirk 4 — Nr. 6 


in Aonftantunow 


und 
Huda-Pabianicha 
die Deutſchen Liſten 


in allen Bezirken. 


am 30. April 


in Alezandrous 
die Deutſche Einheitsliſte 


3 


in allen Bezirken. 


b Der deutſchen Lifte alle Stimmen! 


| 
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Immerhin, es vergeht etwa eine halbe Stunde, 
ehe ſie unten ankommen. Und da ſehen ſie auch ſchon 
Dr. Middletown auf ſeinem hochbeinigen alten Auto 
Veranſchaukeln. Er verachtet in eherner Standhaftig⸗ 
keit ſämtliche Verbotszeichen der Polizei und erkennt 
nur eine Beſchränkung ſeiner Freiheit an: er fährt da 


nicht wo es wirklich unmöglich iſt. Aber den „Schwar⸗ 


zu jahren, iſt nicht unmöglich. 

„Da iſt er ja ſchon!“ nickt der Aelteſte, und der 
Bruder meint, da müſſe der Jüngſte Glück gehabt und 
den Arzt gleich im Dorf angetroffen haben. 

„Morning!“ grunzt Middletown und holt ächzend 
ſeine überlangen Säbelbeine aus dem altertümlichen 
Benzingefährt hervor. „Sit en ſchöner Weg hier raus. 
Na, und da iſt ja die Sonntagsbeſcherung. Lebt er 
denn noch?“ 

Damit beginnt er mit erſtaunlicher Geſchicklichteit 
den Abſtieg zur Unfallſtelle. 

Die Brüder ſchütteln den Kopf 

„Nein.“ ſagt der Aeltere bedächtig, der iſt alle. 
Sehen Sie doch bloß mal, wie dem die Beine ſtehen! 
Den hat's eklig geſchnappt. Iſt nicht gerade erfreulich, 
fo nem armen Teufel auf nüchternem Magen zu bes 
gegnen.“ 

„Im Krieg war's auch nicht wis bei ſeinen Heute 
Test der Arzt und macht ſich an die Anterſuchung. 
„Und ein armer Teufel ſcheint mir das auch nicht ge⸗ 
weſen zu ſein, im Gegenteil. Das erſtklaſſige 
Schneiderarbeit, dieſe Joppe hier. Sehr bekannte 
Londoner Firma. Alle Achtung! Der arme Teufel iſt 
beſtimmt ein reicher Mann geweſen! Dieſe Jacke koſtet 
glatt mehr als mein Auto!“ 

„Da oben hänat noch en Jackenärmel. Doktor!“ 

„Auch das noch!“ knurrt er. Da, wo der Fels 
nackt und ſcharf wie eine riejige Fauſt hervorſtößt, muß 
der Verunglückte aufgeſchlagen ſei „Wahrſcheinlich 
war's da [den vorbei! Die Wirbelſäule iſt gebrochen! 

„Möchte bloß willen, wie das möglich war!“ wun⸗ 
dert ſich der Jüngere. „Der Weg iſt doch weiter nicht 
gefährlich Soll einer begreifen, wie ein Menſch hier 
abſtürzen kann!“ 

„Vielleicht war er nicht ganz nüchtern, und neblig 
war's auch in der Frühe.“ 

„Das kann ſein. Der Jüngſte ſcheint er ja nicht 
mehr geweſen zu ſein.“ 

Der älteſte Bruder deutet in die Höhe zum Fels⸗ 
vorſprung. 

„Kommt mir übrigens ſo vor, als wenn da noch 
was liegt. ne Taſche oder 

Der Jüngſte iſt mit einigen geſchickten Kletter⸗ 
ſchritten ſchon hinauf. 

„Eine Brieftaſche iſt's!“ ruft er herunter. „Soll 


zen Weg 


taſche aus rotem Saffianleder. 
t ihm wohl im Fallen aus dem Nock geſchleu⸗ 


dert, nickt Dr. Middletown und vertieft Do ſchnell in 
ihren Inhalt. „Aha, und nun wiſſen wir auch, 
wer's ij 


„Mir iſt das gleich!“ winkt der Aelteſte, der Bauer, 
ab. „Mir und unſerm Herrgott auch. Tot iſt tot.“ 

„Der Tote iſt der Fabrikant Sir John Perkins!“ 

Jetzt machen die beiden doch ſehr erſtaunte Ge⸗ 
ſichter. 

Perlins? Den ſie hier draußen alle dem Namen 
nach kennen, weil er jeden Sonnabend ſeine Fabrik in 
Barking, einer Induſtrie⸗Vorſtadt Londons, im Stich 
laßt und das Wochenende in feinem Landhauſe im 
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Dartmoor⸗Foreſt zubringt? Alle, die hier in der Nähe 
wohnen, erzählen von ihm wie von einem Wundertier, 
allerdings kennen ihn nur wenige, weil er gar nicht ſo 
ausſehen foll, wie man es von einem jo reichen Mann 


erwartet. 

„John Perkins! Guck einer bloß an! Daß wir 
das nicht gleich gemerkt haben! Das iſt doch der, der 
die großen Fabriken, die Spinnereien — — 

„Tja, ſchwerreich iſt er und hat klotzig viel Geld. 
Was nützt es ihm aber nun, he? Einen Dreck! Drei 
Schritte zu weit nach links, und alles iſt zu Ende —* 

„Tia,“ entgegnet Dr. Middletown ungerührt. das 
ſtimmt! Dem tut kein Zahn mehr weh! Aber eine 
ſchöne Beſcherung gibt das wohl noch, wenn die Sache 
bekannt wird. Sehen wir uns lieber um, daß wir ihn 
von hier fortbekommen! Er hat ſchließlich Anſpruch 
darauf, wie ein reicher Mann begraben zu werden. Der 
letzte Vorteil, den ihm fein Geld verſchafft.“ — 

Als nach einer Stunde die Leiche mit Hilfe einiger 
Bewohner aus dem Dorfe ſäuberlich auf der Bahre 
liegt, wiſſen fie nicht recht, was Be nun dum ſollen. 
Wenn der Verunglückte ein Knecht im Rauſch geweſen 
wäre, oder eine Dienſtmagd, die D von der Felſen⸗ 
wand geworfen, weil ſie der Vater rausgeworfen hat 
mit ihrem zu frühen Kind — ja, da hätte man ſich 
ausgekannt. Drei Kreuze — ein ſtilles Gebet — und 
fort ins Dorf! Aber hier .. bei einem ſo mächtigen 
Manne? Wer kann willen, wie man ſich da richtig 
verhält? 

„Bringt ihn nur ins Dorf!“ hat der Doktor noch 
geſagt. „Ich verſtändige einſtweilen die Angehörigen!“ 
und iſt ſchnell davon. 

So bleibt nur der Aelteſte der Brüder Cranborne 
übrig, der den anderen Anweiſungen geben kann. 

Kurzentſchloſſen räufpert er fi alſo und tut. wie 
ers im Kriege mehr als hundertmal gehört und ge⸗ 
tan hat. 

„Wir nehmen den Helm ab zum Gebet!“ befiehlt 
er etwas zu laut und drückt den Sonntagshut vor 
die Bruſt. 

Darauf ſpricht er mit hallender Kommandoſtimme 
das Gebet des Herrn. 

„Vater unſer, der du biſt im Himmel 

Und die Männer falten die harten Fäuſte und 
ſehen ernſt auf das Häuflein Menſch da vor ihnen unter 
dem weißen Tuch. : 

„Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit! Amen!“ 3 

Unter dem jubelnden Klang der Sonniagsgloden 
tragen fie Sir John Perkins über die weite Heide hin⸗ 
weg ins Tal. 

Vom Kanal her heult die Dampfſirene eines 
Frachters nach dem Lotſen . 

Sonne liegt über Heide, Moor und Meer, blauer 
Himmel über Berg und Tal. Aber der Tote ſieht nichts 
mehr von der Schönheit feiner Berge, die er ſo ge: 
liebt hat. 


D 
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Was nun? 


Die Nachricht vom Tode Sir John Perkins hat wie 
eine Bombe eingeſchlagen. Für einen Nachmittag iſt 
London voll vom Leben und Sterben eines ſtillen 
Mannes, der ſo vielen Lohn und Brot gab. Spalten⸗ 
lange Nachrufe in den Blättern verſuchen, die Zurück⸗ 
gezogenheit eines Privatlebens zu erhellen. 

Doch was für die Millionenſtadt nur eine von 
vielen Neuigleiten iſt, das bedeutet für Barking im 
Augenblick das einzige und ausſchließliche Geſprächs⸗ 
thema. 


erden 
sezirk it 


em Ein 
ird. 


Jie Text 


zichte darauf, mich noch weiter von dir Ihulmeiltern zu laſſen 


A 
Noch 
bis zum 


$ 


ufende: 
io. daß it 
rden ı 
iken 
Div Auer 
Baden 2 
500 Que 
bäuden ı 
Aäusern 
Schon 
en Zlot 
loty, w 
Zloty be 
samt 4,9 
Zeitraum 
fen einge 
Dies: 
ichen G. 
ichen ab 
* fungen € 
raten 


In den Korridoren und Kontoren, in den Hallen 
und Werkſtätten, überall die gleichen Fragen: S 

„Wie konnte das nur geſchehen? Der Chef tot! 
Es iſt unglaublich! Und was wird nun? Wer joll an 


ſeine Stelle treten?“ 


Im Arbeitszimmer des Proluriſten aber ſind die 
Herren von der Direktion der „John Perkins Comp. 
verſammelt, der Generalſtab diefer kleinen Stadt in 
der Stadt“, die über fünftauſend Menſchen Brot gibt. 
die ihre Webware in alle Welt verſendet, die in Tiburry 
an der Themſe eigene Hafenanlagen beſitzt und eine 
Flotte von vierundzwanzig Schiffen dazu. 

Gardens, der alte Prokuriſt des Hauſes, der Do 
des beſonderen Vertrauens des Toten erfreute, hat die 
Herren zu ſich gebeten. 

„Gentlemen.“ beginnt er nach einer kurzen Pause, 
„Sir John Perkins iſt tot. Sie willen es, Seine ſterb⸗ 
Zei Ueberreſte befinden ſich auf dem Wege in die 

tadt“ a | S 5 

Nun muß er ſich räuſpern und die Brille putzen. Er 
hat ſich ſehr ſtark gemacht, aber es hilft nichts. Wer 
wie er durch lange Jahre Tag für Tag neben einem 
Manne ſteht, den er liebt und verehrt, und eines Tages 
255 Leere [hauen muß — der findet Dé To ſchnell nicht 

rein. 

»Es wagt auch niemand über die Schwäche des 
Alten zu lächeln. Man reſpektiert ſeine Faſſungsloſig⸗ 
keit und ſchaut ernſt und ſelbſt ein wenig angerührt 
vom Schmerz dieſes alten Mannes zu Boden. 

„Meine Herren,“ fährt er endlich fort, „Sir John 
hat mir vor mehr als ſechs Jahren einmal gejagt, daß 


E Zement Berlin 597208 ` 


Skizze von Karl Kurt Ziegler 


Die beiden jungen Menſchen gingen den Weg durch die 
Anlagen langſam und verſonnen. 

„Der Film war ganz gut!“ meinte Michael. ? 75 

„VBernten war einfach wunderbar!“ ſagte Helle, und ihre 
Augen glänzten. Lë 

„Bißchen viel geſagt: wunderbar! Was du nur immer 
mit Bernten haft, Er iſt ein guter Künſtler, alles andere inter⸗ 
eſſiert mich nicht!“ 

Auf Michaels Stirn ſtand eine kleine Falte des Unmuts. 

„Nicht nur Künſtler. Michael, Menſch it er — fo tief, ſo 
ſchlicht und fo verinnerlicht. Ich könnte ihn. „ Heben!“ 

„Wlillſt du dir noch mehr Bilder von ihm ins Zimmer 
hängen? Man ſagt, es würde keine Silberrahmen mehr geben, 
weil du fie alle aufgekauft hätteſt!“ Zei 

Hella entaegnete mit gleich ſpöttiſchem Ton: Eiferſüchtig?“ 

„Auf ein Bild das man von der Wand ſchlagen kann? Daß 
ich nicht lache!“ Neben dem Unmutsfälichen ſchwoll eine kleine 
Ader an. Immer finſterer wurde Michaels Geſicht. Hella ſah 
es nicht, aber fie fühlte ſeinen Groll und lenkte ein. 

„Jedes Mädel hat einen heimlichen Schwarm — einen ge⸗ 
heimen Traum!“ 

„Ach. Traum Hin, Traum her, ich ſehe deinem Spleen lange 
genug zu. Ich will einfach nicht daß dein ganzes Denken und 
Sinnen dieſem Patentfaßken gehört!“ 

„Palentfatzte!“ Hella verſchlug es die Stimme. „Seit 
wann haft du das Recht. mir Vorſchriften zu machen, du? Jetzt 
haft du mir dein wahres Geſicht gezeigt, du Egolſt! Ich ger: 


Damit bog fie in den Seitenweg ab und ließ Michael ſtehen. 
Der nahm ſich ruhig eine Zigarette aus der Silberdoſe und 
blickte 1 nn Koſtüm nach. Sein Geſicht war wieder klar 

roh. 

Exit in den lauten Straßen der Stadt wurde Hellas Schritt 
wieder langsamer. Sie hatte noch eine halbe Stunde Jeit zum 
Beginn des Nachtdienſtes im Fernamt. Als fie früher als ſonſt 
dort eintraf, bereitete die Kollegin ſchon den Kaffee in dem 
kleinen elektriſchen Kocher. Sie berichtete die neueſten Klatſch⸗ 
geſchichten und ging dann denn Erich wartete ſchon an der 
Ecke. Hella war allein in dem Raum, den die Adern der 
Welt einmündeten. da ihr aus dem 
gegengelacht hatte, 


AB zu 
einer 


E de 
\ändisc 
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in feinem Schreibtiſche ein Brief läge, der von der Hand 
des jeweiligen Prokuriſten in Ihrer Gegenwart ge: 
öffnet werden ſollte. Ich habe damals gelacht und 
unſer verehrter Chef auch. Wir baben es wohl beide 
nicht für möglich gehalten . ich jedenfalls habe nie 
geglaubt, daß ich einmal in die Lage kommen würde 
mich diefer Worte zu erinnern; denn ich bin ein alter 
Mann, und der Chef war jung im Vergleich zu mir. 

Nun hat es das Schickſal doch anders gewollt. Ich 
möchte Sie alſo bitten, Zeuge zu ſein, wie ich den Brief 
in Ihrer Gegenwart öffne. 

Bitte, Direktor Drummond, wollen Sie das Siegel 
prüfen? .. Danke!“ 

Gardens öffnet den ſchmalen gelben Umjcla, 
dem mit den ſteilen Buchſtaben des Toten, die jeder 
dieſer Männer ſo gut kennt, deutlich zu leſen iſt: „Im 
Falle meines Todes vom Prokuriſten zu öffnen!“ 

„Bitte, Herr Direktor! Leſen Sie! Ich kann s 
mit meinen Augen nicht ſo recht.“ 

Die erniten, verſchloſſenen Geſichter der Abteilungs⸗ 
leiter, Direktoren, Werkführer und CEhef⸗Ingenieure des 


Werkes werden wach und aufmerkſam. Obwohl ſich 
jeder von ihnen hütet, dem andern einen Blick in fein, 


Herz. in ſeine i “erlauben was ihr ver⸗ 
ſtorbener Herr zu ſagen hat, das reißt doch 
manchem don ihnen die Maske kühler Beherrſchtheit 
vom Geſicht. ë 

Seine letzte Anordnung iſt knapp und klar, wie 
alles, was der Chef dachte, ſchrieb oder mündlich 


kundtat. 
(Fortſetzung folgt) 


waren ihre Gedanken mit Michael beſchäftigt geweſen. Jetzt 
gehörten ſie nur mehr Bernten. . 
Einmal feine Stimme hören. ſann fie vor ſich hin, einmal 
ihn nahe willen! Sie dachle an jenen Nachtdienſt nach ſeinem 
geben Film. da fie feinen Namen im Feenſprechbuch geſucht: 
jerfin 597208! Es wäre ein leichtes für fie geweien, ihn an⸗ 
zurufen; er mußte ja gar nicht wiſſen, wer am Apparat war, 
E hätte von einer nicht tandelommenden Verbindung 
ſprechen können. Ach, was ſie alles ſich zurechtgeſponnen hatte, 
E es verliebte junge Mädchen kun. Und Hella war ja noch 
ſo jung! 
Erft das Zeichen des Fernſprechers riß fe aus ihren 
Träumen. Die Bayreuther Kollegin verlangte Verbindung mit 
Berlin. Hella ſtockte der Atem, als fie notierte. Die Nummer 
. ſie ließ fie zweimal wiederholen „ war 597208! Ihre 
Hände zitterten faft, als ſie die Verbindung herſtellte. Jetzt 
war der große Augenblick . ihn hören. ihn, 
den Ge Sin verehrten Bert ai — 
ine Stimme meldete ih. Er war es ſelbſt. In Hella 
klangen taufend Glocken. „Ein Anruf aus Bayreuth bleiben 
Sie am Apparat!“ meldete fie mit erkünſteller Ruhe. „Auch 
das noch!“ hörte ſie es wie einen unterdrückten Fluch. 
Vom andern Ende der Leitung ſprach jetzt eine erregte 
Frauenſtimme: 
„Ich habe Sorge um dich, Bert, biſt du krank. überarbeitet 
oder Was iſt los?“ 
„Nein. nichts dergleichen, Lena!“ 
Warum ſchreibſt du denn nicht?“ 
„ich habe feine Zeit jetzt — mein Beruf — der neue 
Film...“ 
‚Das find Ausreden! Willſt du mir nicht mehr ſchreiben?“ 
„Wenn du es genau willen mt: ja! Machen wir der 
Komödie ein Ende! Ich hab dich gern gehabt, aber nie geliebt!“ 
„Das hat dir eine andere Frau beigebracht. Ich müßte 
dich Been, wenn es dir Wahrheit deines Herzens wäre.“ 
„Wir wollen vernünftig ſein . N = 
„„VBernünftig ſein. Bert, Bert, jetzt, wo du mich wie ein 
Spielzeug in Ecke w. Was ich fühle und empfinde, 
danach fragſt du ja nicht! 3 
„Jeder muß Dë feinen Weg ſelbſt Juden, leb wohl, Lena!“ 
ingehängt, aber die andere Stimme ſprach 
.. es kann doch nicht alles Lüge geweſen 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22, April 1939. 
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t Die Textilwarenerzeugung gestiegen 


„ag. Es erschienen die Monatsschau und statistische 
abellen des Instituts zur Erforschung der Wirtschafts- 

onjunktur und der Preise für die ersten zwei Monate 
ieses Jahres. 

Aus den angeführten Ziffern ist zu ersehen, daß 
die Textilwarenproduktion im Jahre 1939 im Zeichen 
iner steigenden Tendenz begann. Es erweist sich, daß 
ich die Lodzer Textilindustrie ihren Beschäftigungs- 
and weiter erhöhen konnte und die Absatzmöglichkei- 

en sich gebessert haben, Es ist nur bedauerlich, daß 
liese gute Entwicklung durch die eingetretene politi- 
wee wieder zurückgeworfen bzw, aufgehalten 

Ce, 

Während der Produktionsindex der Textilindustrie 

olens im Januar v. J. 109,8 betrug (1938 — 100), wies 
Sp Januar 1939 einen Stand von 112,1 auf. Im Fe- 
druar 1938 betrug der Index 115,8, im Februar d. J. je- 
doch 120,5. Zu bemerken ist, daß der im Februar 
frzielte Index einer der höchsten in den letzten 10 Ja 
en ist (der höchste Index wurde mit 128,5 im März 
1938 verzeichnet). 
„In der Bekleidungsindustrie tritt die ansteigende 
Tendenz noch deutlicher zutage. Hier betrug der Index 
m Januar v. J. — 107,1, in demselben Monat dieses 
fahres jedoch 111,3, während der Februar 1938 einen 
nder von 107,4 und der Februar 1939 einen solchen 
"on 119,5 auswies. In interessierten Kreisen nimmt man 
In, daß der März eine weitere Steigerung der Erzeu- 
zung ausweisen wird, während sich die politischen Er- 
gnisse erst im April auswirken werden. 

Als günstiges Moment kann für die ersten zwei 
Monate dieses Jahres auch ein merklicher Rückgang der 

xtilwarenpreise auf dem Inlandmarkt ausgewiesen 
erden. Und zwar betrug der Preisindex für Textil- 
toffe im Januar v. J. 57,6 und im Januar d. J. 55,6, 
“ährend der Preisindex im Februar v. J. 57,4 und im 
bruar d. J. 55,5 betrug. Achnlich ist die Entwicklung 
ch bei den Garn- und Rohstoffpreisen. Für Garn be- 
ig der Preisindex im Februar v. J. 49,2 und in diesem 
ar 47,6, während er für Textilrohstoffe im Februar 
J. 35,4 und 1939 — 32,7 betrug. 

Wie ersichtlich, war die Gestaltung der Lage in der 
xtilindustrie am Anfang dieses Jahres recht ‚günstig. 
bleibt abzuwarten, welchen Gang die Ereignisse nun- 

ch hr nehmen werden, denn davon hängt auch die Ent- 
lung in der Textilindustrie ab. 


Textilindustrie tellwelse stillgelegt 


ag. Das anhaltende kühle Wetter hat sich auf. die 
oduktion von Trikotwaren sehr ungünstig ausgewirkt. 
kolgedessen haben viele Lohnwirkereien ihren Betrieb 
#| nz eingestellt. Man glaubt, daß in den letzten Tagen 
u 25 Prozent der Trikotlohnwirkereien im Betrieb wa- 
n In den größeren Betrieben ist die Lage nicht viel 
er. Man rechnet allerdings damit, daß sich mit 
52 Eintritt warmen Wetters das Geschäft beleben 
ard. 


e Textilwerke „Krusche und Ender“ in Pabianice 
»rden demnächst in Baranow im Zentralen Industrie- 
werk ihre neue Fabrik in Betrieb nehmen. Noch im 
‚ufenden Monat werden die Bauarbeiten beendet sein; 
In daß im Mai mit der Maschinenmontage begonnen 
den dürfte, Ee wird dies eine der größten Textil- 
iken im Bereich des Zentralen Industriebezirks sein. 
Div Ausmaße des. Werkes lassen sich am besten an den 
Baden Hallen erkennen, die einen Flächenraum von 
500, Quadratmetern einnehmen. Außer den Fabrikge- 
däuden wurde mit dem Bau von Wohn- und Geschäfts- 

Aäusern begonnen, \ 


‚Schon 32 Millionen Ztoty Vermahlungsgehühren 
elngelaufen ` 
Anderweitige Verwendung der Eingänge? 


Nach einem Bericht des Finanzministeriums sind 
bis zum 10, April für Vermahlungsgebühren 32 Millio- 
"en Zloty eingezahlt worden, davon in bar 29 575 000 
loty, während der Kreditsaldo für Etiketten 2 425 000 
Zloty betrug. Während des Monats März sind insge- 
samt 4,9 Millionen Zloty eingelaufen. Somit ist in einem 
“eitraum von knapp 7 Monaten schon mehr an Gebüh- 
fen eingelaufen, als für das ganze Jahr vorgesehen war. 

Diese Mittel sollten für die Förderung der polni- 
Bi Getreideausfuhr verwendet werden. Da inzwi- 


hen aber in der gesamten Lage so bedeutende Aende- 
ngen eingetreten sind und Vorsicht bei der Ausfuhr 
raten scheint, wird damit gerechnet, daß der Aus- 
48 zur Begutachtung der Ausgaben dieser Summen 
einer nächsten Sitzung Beschlüsse über die Verwen- 

E der gesammelten Summen für die Stärkung der 
\ändischen Getreidereserven und für die Rationalisie- 
E des Getreidehandels im Inlande fassen wird. 


` ` polnisch-jugoslawischen Verhandlungen 

Die jugoslawische Presse berichtet, daß im Mai d. 
polnisch-jugoslawische Handelsvertragsverhandlun- 
pn beginnen sollen. Von polnischer Seite liegt noch 
‘ine Bestätigung dieser Meldung vor. 
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Verhandlungen mit der Slowakei 


Unter dem Vorsitz des Abteilungsleiters Geppert im 
Industrie- und Handelsministerium ist dieser Tage eine 
Polnische Handelsabordnung nach Preßburg abgereist. 
Aufgabe der Besprechungen ist der Abschluß eines 

indelsvertrages mit dem neuen slowakischen Staat. 
Im Hinblick auf den ausgesprochen Jandwirtschaftlichen 
harakter der Slowakei — schreibt dazu die Code, Gaz. 
ndl.“ — ist nicht damit zu rechnen, daß zwischen 
Polen und der Slowakei ein reger Handelsaustausch 
ſatstenen wird. Es sei jedoch wichtig, die Wirtschafts- 
ziehungen Polens zu diesem Nachbarland zu regeln, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 21. April 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4½% % Innere Staatsanleihe 1937 —.— 61,75 61,50 
4% Konsolidierungsanleihe 63,00 62,75 
4% Dollaranleihe 39,25 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. e 82,50 82,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. —,— 81,00 80,75 

Bankaktien 

Bank Polski —,— 11700 118,00 


Tendenz schwach. 


Warschauer Bree 


Amtliche Kurse vom 21. April 1939. 
Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork, Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


127,08 
118,70 


Bank Polski 116,00 
Haberbusch 67,50 
Lilpop 91,00 
Modrzeſow 21,00 
Norblin 103,50 
Ostrowiec 78,50 
Starachowice 56,00 


Verzinsliche Weric 


4% Konsolidierungsanleihe 63,00 

4½%% Innere Staatsanleihe 61,50 

4%% Dollaranleihe 40,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 82,50, II. Em. 81,00 

4'/4%/0 ländliche Pfandbriefe Ser. V. 60,00 

5½¼ %% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

57½%% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oplig, der T,andeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1938) 67,50 

5% Pfandbriefe der Statd Warschau (alte) 69,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 57,00 

Tendenz für Devisen etwas schwächer, Staatsanlei- 

behauptet; Pfandbriefe und Aktien etwas fester. 


*) frühere 8 und 7%, 


hen 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen Warſchau 
16001625 184,0 15,00—15,50. 
2 MECH Dë 
KO GE SC 
19,90 19,50 H x 


18.00-18.50 
1750—18,00 


21. April 


Noggen 
Einheitsweigen 
geſam. Weizen 
Mapfgerfte 
Braugerſte 
Hafer 1 
D u 
Hafer 111 


19901925 
17.25 


1900 15.50 
16,10—16,50 
15 


16, 


7,50 


3550-3650: 32 
33.003400, 
1 5885. 308 


ut 70% 
Weizenkleſe grob 
Weizenkleie mittel I LO 
Noggenkleie 1150.12.50 
Mirterraps 5 Di 53,50-—-54,50 
Vixktorigerbſen 30,0040, 31/0035, 
Felderbfen 
Pac 

ſeluſchken 
Plaue Mohn 
Senf 
Perihepinen 
Selbtimpinen 
Geradelle 
Buchweſzen 
Vuchwelzengrütze 
Ge rüne 
Lelnkuchen 
Napekuchen 15,50—16,50 
Kartoffehnept GE 33,00 25401 
Karkeffelmehl Prima ` 21.00.2200 
Speifefatt: 5,50— 6,00 

H nn  260,00— 280,00 


Weißklee E 3 

Rottlee (97%) 100,0—120,00 113,00—118,00 115,00—125, 
Rofkfee > 70,00- 85,00 85,00— 
58,00 59/00 64,00—67,00 


Leinſomen 

Soſaſchrot —.—. 
4,50— 5,50 

4,00— 4,50 


245025750 
13.501450 
29,50—32,50 


eln 


Noggenſtroh (geprept) 
Noßenſtroh (lofeh, 
Weizenſtroh (gepreßt) 


Hel ch Tofe Dec? 
Heu (gepreßft) —— 6,75— 7,25 
rail 16724 it 281 
3 
Air (At. bro (l, Sech (20, Aprin 


Blick in die Zeitſchriften 


Das dritte Heft des IV. Jahrgangs der im Aufte 3 
EE 
dusgegebenen Zeitfhrift „Freude und Arbeit‘, (Jahresbetrag 
in, Polen 31.80 3), die wie Weer erfiffaffig ousgeſtattet it 
bringe Berichte aus England, Deutfcland, Italien, weden, 
Norwegen, Finnland, Belgien, der Niederlande, Spanten, An“ 
garn, Drafilien, Portugal und der HEN, Das Titelbfatt zeig 
diesmal eine prächtige Tarbmontage, die die Oper und das 
Königliche Dramatiſche Theater mie Tornberg Abr in Stock. 
bon barftellt: bereits der erſte Hinweſs auf den dort im 
Jahre 1940 ftattfindenden DI 


ertkongren für Freizeit und Erho⸗ 


lung. Auch im Text iſt die Nummer zum großen Teil ſchon 
auf den Y bgeſtimmt. So beſchäftigt ſich ein Ar⸗ 
itel von Stockholm“ mit Schwedens Haupt ⸗ 
ſtodt, und ein Auſſag von Pr. Bengt Paul „1000 Worte Stock⸗ 


bolm“ bringt Intereſſantes aus der Tünftigen Kongrehftabt, 
Beide Arbeiten find reich illuftriert, Neben einem eingehenden 
Dericht über die Februartagung des Internationalen Bera- 
kungekemitees und des Internatſonalen Zentrolbüros in Lon⸗ 
don folgen in bunter Reihe ein Bericht Über das Theater in 
Finnland, eine Biſdmoncage „Befuch beim dergiſchen Boeſchaf. 
terpaar in Berlin“ ein Dericht über eine Meife mit Ctaatd- 
präfibent General Carmong in Portugſeſiſch⸗Oſtafrika. Wieder 
eine Bildmontage „Angarſſches Volkstum bittet um Aufmerk. 
ſamkeit“ mit ſahr ſchönen Bildern vom der ungariſchen Pferd. 
zucht. man Det den Beſuch der brafilianifiben Lufbwaffenko⸗ 
miſſſon in Berlin, ein Bild von Knut Hamſun mit einem au 
gezeichneten Aufſan über das vietfeltim Schaffen dieſes großen 
norwegſſchen Dichters, 


Zwei dringende Bitten 
an den Lefer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereichierung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreifen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. 


Der Derlag. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 20. April. (Schlußkurse): Mai 8,23, (8,24), 
Juli 7,81 (7,84), Oktober 7,42 (7,46), Dezember 7,34 (7,36), 
Januar 7,32 (7,36), März 7,39 (7,41), 

New York, 21. April, (Eröffnung): Mai 8,17 (8,23), 
Juli 7,80 (7,83), Oktober 7,41 (7,43), Dezember 7,33 (7,34), 
Januar 7,33 (—,—), März 7,37 (7,40), 

Liverpool, 21. April. Tendenz stetig, Mai 4,65, Juli 
4,41, Oktober 4,27, Januar 4,27, März 4,30, Juli 4,34. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Juli 5,54, November 5,56. 

Bremen, 21. April. 


Brief 
Januar 8,84 (8,94) 
März 8,86 (8,93) 
Mai ler 
Juli 9,26 (9,30) 
Oktober 8,93 (8,99) 
Dezember 8,84 (8,94) 


Tendenz: kaum stetig. 


Heute in den Lichtfpielhäutern 
(Obne Gewähr) 


Capirol (Ecke Zachodnia. und Jawadzkaſtraße) 

„ “um Sie. nie ee — Eybulſti). 

Cafino (Perrtauer Str. 

8. Murek“ (Nora 1 1 ee 

Cor (Legiongwſtr. 2 — früber Zielonaſtr.) : 
ih Sg Lindfay“ (Edvard Nobinfon).; 

Europa (Narutowiegg 20) 

„Altimatum“ (Stroheim, Dita Parlo), 

Grand- Kino (Petrikauer Str. 72) / 
„Tray ſerea“ (Varszezeroffe — Zabezynſti). 

„Bra“ (Kilinſtiego 124) * 

EN 195 75 SU 
etro (Przelazd 2 1 
„Die kleine Nachtigag“ (Shirley Temple), 

Mimpaa (Kilinſtiego 178) 

„Borficht, mit der Liebe“ (Anny Ondra). 
„Unter vier Augen“ (Dolores del Mio), 

Dalace (Petritauer Str. 108) 

„Buette“ (Käthe Dorſch, Ruth Hellberg). 

Walladſum (Napforkowſtlego 16) 

au esst 74% 
raedmwiosnte (Zeromſtiego 
Leck Kryſtvny“ (Varszezewſta — Zunosza-Gter 
powfti). ` 

„Natleta“ (Gienkiewicza 46) 

er E ek 
alte (Przeſazdſtr. 

e 9 0 (Deanne Durbin). 
tylowy (Kilinſkiego; N 
9 8 0 Frauen“ (Olga Tſchechowa, Irene v. Meyendorff). 

Ton (Kopernika 16) ` 
„Der VER (Corinne Luchalre), 

Zache ta (Sglerſtaſtraßſe 26) 

a doi de Pallene 

mi (Ruda Pabianicka 1 d 
Më Eltern ie 10 ſcheſden“ (polniſcher Film), 

„Star“ (Ruda Pabianſcka 1 
„Anfere Hemer Frau (Käthe von Nagy — deutſcher Fülm) 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — Nachm, und 
abends; „Zaczarowane kolo“. 
Tentr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr: „Jan“. 


„ Nachtdienſt der Apothelen. H.  Duspliewiczoma, 
Spieritaftiahe 37; J. Hartman, Brzezinflafte, 24; W. No. 
Winſto, Plae Wolnosei Perlman i Seta. 
ſtraße 32; W. Danieleckt, trkowſta 127; 
Wierkowſtlead 27; K. Kempff. Karolewſtaſtr. 48. 


Kirchliche Nachrichten 


abends 730 Ahr: 


Leſegottesdienſt. Jugendheim, Petrilauer 4. Sonntag. 4,30 Ahr: 
nachm.: Konfiemandenfeier. Paſtor Wannagat. Freitag, 8 Ahr 
abends; Jugendbund. dor Harry Richter. Bethaus in Zur 
bardz, Sſerakotoftiego 3. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. 
Pater Wudel. Donnerstag, 7,30 Abr abends: Dibelſtunde. 
Paſtor Wudel. Bethaus in Baluty, Oworſta 2. Donnerstag, 
abends 7,30 Ahr; Bibelſtunde. Paſtor Harry Richter. Idroſpſe, 


Haus Grabjli. Sonntag, vorm. 10 Ahr; Gotcendienſt. Paſtot 
Harry Richter. Die Antewoche hart Herr Paſtor Schedler. 


St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, 8 Abr früh: Gottes dienſt. 
53. Stiftungsfeſt des Jünglingsvereins mit Einzug der männ⸗ 
lichen Jugend. Senior Paſtor Dietrich. Sonntag, 10 Abr 
früh: Jugendgottesdienſt. Paſtor Doberſtein. 10 Ahr: Konfir 
mation. Paſtor Lipſti. Nachm. 3 Abr: Kindergottesdleliſ. 
Senior Paſtor Dietrich. Nachmittag 4 Ahr: Taufgortosdienſt. 


Mittwoch, 8 A abends: Bibelſtunde. Paſtor 
. © 


Helferſtunde. Senior Paſtor Dietrich. Freitag, 8 Ahr aben 

Vortrag. Senior Paſtor Dietelch. Sonnabend, 8 Ahr abends: 
Gebetstſemeinſchaft. Paſtor Ooberſtein. Neues Jugendheim. 
Sonntag, abends 7 Ahr: Vortrag: Biberbeſprechung. Senior 
Paſtor Dietrich. Montag, nachmittags 5 Ahr: Weibl. Jung ⸗ 
Tar. Montag, abends 8 Abr: Handarbeitsſtunde. 8,30 Ahr: 
Senlor Paſtor Dietrich. Mitewoch, abends 8 Ahr: Geſang⸗ 
ſtunde. Donnerstag, abends 8 Ahr: Töchterverein: Verſamm⸗ 
lung. Or. Dietrich. Freitag, nachm. 4 Ahr: Mädchenabtellung. 
1., nachm. 530 Abr: Mädchenabteilung 2. Freitag, abends 8 
Abr: Muſieſtunde. Siinglingsverein. Dienstag, Mittwoch, Sonn ⸗ 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. April 1939. 


der Konfirmanden. 8 Ahr abends: Gortesdienſt an der Lima 
nowſkiſtr. 174. 

Gottesdienſte in der Diakoniſſenhaus-Ellſabeth⸗ Kapelle, Pol; 
noeng 42. Sonmtag Mif, Dom.: 10 Abr Gottesdienſt. Paftor 
B. Löffler. 

Kantorat Cygankg. Sonntag, vorm. 9,15 Abr; Kinder- 
gottesdienſt. Vorm. 10,30 Abr: Hauptgottesdienſt. Mittwoch, 
abends 70 Ahr: Vibelſtunde. Paſtor E. Zeite, 

Brüdergemeine, Zeromſklego 56. Sonntag, 10 Ahr: Kinder ⸗ 
gottesdienſt. Pred. Nau. 3 Ahr: Predigt. Preb. Kauh. 
Montag, 8 Abr: schen, Mittwoch, 3 Ahr: Frauenſtundo. 
Pred. Kautz. 4,30 Ah Kinderbund. 8 Ahr: Jugendbund. 
Donnerstag, 8 Ahr: Dibelftunde. Pred. Kautz, Pabianſee, 
Sw. Sana 6, Sonntag, 9 Ahr: Kindergottesdienſt. 2,30 Ahr: 
Prebigt. Pred. Hildner. Mittwoch, 4 Ahr: Frauenſtunde. 
730 Abr: Bibelabend für die weibl Jugend. Donnerstag, 7,30 
Abr: Brüderabend. Sonnabend, 7 Ahr: Bibelabend für die 
männl. Jugend. Pred. Hildner. 

Brüdergemeine, Konſtantynow, 11. Liſtopada 12. Sonntag, 
930 Ahr: Kinderſtunde. 18,30 Abr: Predigt; Mitewoch, 18 
Abr: Kinderbund, Donnerstag, 19 Uhr: Fraltenſtunde Freitag, 
19 Ayr; Bicelſaende. Pred. Hochgeſ aden. Brübergemeine Soli. 
Sonntag, 9,30 Abr: Kinberfumbe, 2 Ahr: Jugendbund, 3 Ahr: 
Predigt; Donnerstag, 19,30 Ahr: Bibelſtunde in Sikawa. 
Prod. Hochgeladen. 

Evang. ⸗Iuth. Gemeinde zu Zgierz. Sonntag. 10,30 Abr: 
Gottesdienſt ohne hl. Abendmahl. Paftor Zundel. 2 Ahr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Zundel. 6 Abr: Gemeinſchafts⸗ 
ſtunde. Konſ.⸗Nat, Falzmann. Montag, 7,30 Abr: Jungfrauen ⸗ 
berein. Konſ.⸗Rat. Falzmann. Mittwoch 7 Ahr: Bfbelſtunde. 
Kon, Nat Falzmann. Kantorat Grabienſee. Sonntag, 10 Ahr: 
Konfirmation. Konſ.Rat Falzmann. 

Evang. luth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Ahr 


früh: Morgenandacht. Paſtor Vene. 10 Ahr vorm: Haupt- 
Hoßtesbienft mit Feier des heil, Abendmabhls. Paſtor Buſee. 


2 Abr nachm.: Kindergotkesdienſt. 


Paſtor Benke. Dienstag, 
8 Ahr abends: Helferſtunde. 


Paſtor Buſe. Mittwoch 7 Ahr 


Mittwoch, 4 Ahr: Kinderſtunde. Freitag, 
Lodz⸗Choſubh, Wierzbowa 14. Sonntag, 
Kinderſtunde 3 Ahr: Evangelfſatlonsſtunde. Mitt ⸗ 

: Bibelftunde. Allexandroſp bei Lodz, Grein, 
Sonntag, 9 Ahr: Gebetſtunde; 3 Abr nachm.: | 
Rondag, 4 Ahr: Frauenſtunde. 


Ein: 


Don- 


3 Ahr nachm.: Edangelſſationsſtunde. 

D Ir: Kinderſtunde; 
8 uc Vum, Ze 9% 8 Ahr; Bibelſtunde, Lodz,. 
Bohatero 79 (Dolp). Sonntag, 5 Ahr: Evangeliſatſon; 7 Ahr? 
hr: Gebetſtunde. Rogi, Plelna 10. 


19,30 Ahr 


Ié Zoe, ` Les 
woch, abends 8 Ahr: Bean 
555 

gottesdienst. Hauptgottesdienſt. Mitt 

Weed Sie SE 50 a 
onshaus „Pniel“, ſezanſtaſtr. 124, Sonntag, nachm. 

5 Aer Öntteobienfe Dien ae EE 5 

Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelftunde für Ifraeliten. Freitag, 

Abr: Frauenmiffionsftunde, Sonnabend, 3 hr: Kinder. —— 


ſtunde. 5 Ahr: Evangeliſatſen. Der Leſeſgal ift käglich, außer 
Sonn- und Feiertagen, von 5—9 hr geöffnet. 

„Beth.“ Miſſion, Nawrot 36. Sonntag, „ 5 Ahr: 
Predigtgottesdienſt. Pred. Oſt Së EH 8 ZC 
Vibelbeſprechungen mit Iſraellten. Dienstag, abends 7,30 Ahr 
Allgemeine Bibel. und Gebeſſtunde. Mittivoch abends 7,30 2 
: Frauenſtunde Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 6,30 
Abr; Jugend. Gebetskreß 


=. 


abend, 4 pr: Knadenſcharen 13. Paſtor Or, Dietrich. Diens- abends: Vibelſtunde. Pastor Benke. Donnerstag, 8,0 Abr kreis. Freitag nachm. 4.30 Ahr: Frauen. 
) e EE Der 
ween ` Kreis der männlichen Mittelſchutſugend. Paſtor Ir. Co luth. Gemeinde zu Aude Padiansera. Sonntag, 10.5 dt. er ese A, Fer Son verladen, tern na 
Dietrich, Früheres Jugendheim. Dienstag, 7 hr abends; | Ahr vorm.: Hauptgottesdienſt in der Kieche. Paſtor J. Jan. don S 9 0 Ger 5 ich, außer Sonn- und Feiertagen, de 
Mönnerverband, Paſter Eet, Mittwoch, 7 Ahr; Verfamm- der. 230 hr nachm, Sindergotiesdienft in Ruda, "Gete von 5-9 abr abends weiter. eingetro 
dung ehemaliger Konftemanden. Paſtor Doberſtein. Staroleiv. und Chocianowice, 3.30 Ahr nachm.: Gemeindefrühfingsfeft Daptiſten Kirche, Nawrot Sonntag, vorm. 10 ahr: liſch⸗ſſon 
Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Gottesdſenſt. Lehrer Bellermann. i V. „Rolice‘, | Prebigtgottesdienft. Pred. W. Gutjige, Mena: „Die Zen: entſcheid 
Feeltan, nachm. 6 Abr: Frowenftunde Paſter Dr, Dielrſch. iötsoch, 7,30 fen) der Grau zun Dieu to, 11,45 Ade; "Sonntage: ſcheid 
Freitag, abends 7 Abr: Jugendſtunde. Paſtor Dr. Hieteſch. belſtunde im Betfaal zu Roficie. Paſtor J. Gan- ſchute und Bibelrlaſſe; nachm. 5 Ahr: Predigtgottesbienft, Bis 
Greiſenbeim. Sonntag, 330 Ahr: et, Paſtor Doberſtein. Pred. W. Gucſche, anſchl. Jugendverein. Donnerstag, abends ſprechunt 
Montag, nachm 4 Ahr: Andacht. Paſtor Doberſtein. Freitag, Evang. Auth. Kirche zu Pabianſce. Sonntag, 10 Ahr: Haupt- | 7,0 Ahr: Bibel. und Detfcunde. Daptiſten. Kirche, J kedungei 
820 dt: Morgenandacke. Paſter Doberſtein. St. Iohannis- i indergotteßbienft. | 430. Sonntag, vorm. 10 be: Predigtgotteäbienft, Pred, . Moskau 
Krantenpatie. Sonnabend, 430 ihr nahm: QUnpect für bie 4 Abr nachm.: Coangelifation, Preb, Müller. fiebig; nachm. 2,30 Abr: Somtansfhule und Bibelffaffe; 4,15 f 
Kvanlen. Paſtor Doberſtein. er J. Horn. Aue Gememdeftunde (nur für Mitglieder) Freitag, abends gekomme 
St. Matthäl. Kirche. Sonntag, B Ahr früh: Fruhgotzes ` Didelſtunde. Pred. Müller. Gottesdienst | 0 vue Bieelſcunde. Pied. 5, Fiebig. Bapiiſten Kirche, rung. 
bett, Paſtox- Bit. G. Richter. 10 Ahr vorm.: Konfirmation, | auf dem Lande. Markawkla. Sonntag, 10,30 Ahr: Hauptgottes Limanotffiego 60, Sonntag, vorm, 10 Ahr: Predigtgottesdlenſt. Wie 
Defter A Löffler. 2330 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt Paftor] Sep, Paſtor €. Kinderſtünde⸗ Nachm.? Abr. Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. Nam. 4 hr: geſtrige 
Berndt. Von 3305 Abr dachm. werden die Taufen vollgogen, | Lembe. Gottesdienft. Mittwoch abends 7,30 Abr: Bibel. un, Bet Litwino 
Paſtor⸗Bik. G. Richter. Montag, 6 Ahr abends: Frauenbund Cbbiſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang.Tuth. Kirche] ſtunde. Dapeiſten Kſeche, Auda⸗Pablanſela. Alexander 9. || heilen 
fm, Paſtor Berndt. 7 Abr abends: Männerverbandſtunde. Kopernlka 8 (Leiter: Paſtor Paul Otto). Sonnabend, 8 Ahr: [Sonntag. vorm, 10 Abr: Predigegottesdienſt. Porm. 11,45 | ten, fon 
Paſtor A. Löffter, 79 ite abends: Jungfrauenverein. Paftor | Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag, 8,45 Abr: Gebet. Ahr: Sonmtagsſchule und Bibolllaſſe, Nachm. 4 Abr: Gottes. ‚ ſon 
Berndt, Dienstag, B Ahr abends: Helferftunde, Paftor Berndt. ſtunde. Nachmittag, 1,30 Ahr: Freundeskrelsſtunde für Jungen dienſt. Mitcvoch, abends 70 ihr: Bibel, und Bet ⸗ ganges 
Mitewoch, 4 Ahr nachm.; Frauenverein. Paſtor Berndt. 8 Ahr] von 13—17 Jahren. 4 Ahr: Dlärcermiſſtonsfeſt. Jedermann | ſtunde. Baptiſten Kirche, Pabianſee, Eimanowſtiego Nr. 31. 
abends: Bidelftunde, Paftor- Bit, G. Richter. Donnerstag, iſt eingeladen (deutsche und polniſche Anſprache). Abends, | Spnmtag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienſt, Prod. E. N. 
4 Abr nachm.: Prüfung. Paſtor Berndt. 4 Ahr nachm.: Ster“ 7,30 Abr: Cvangeliſationsſtunde für alle. Montag. 8 Ahr: | Wenske; 11,30 Ahr: Sonmtagsſchüle und Dibelklaſſez nachm. 
menbund, ` Freitag, 5 elbr nachm.: Weibliche Jungſchar.] Freundeskreieſtunde für junge Mädchen. Mittwoch, 4 Ahr: | 4 br: Probigtgottesbienft. Piet, E. J. Wenske Montag, 
Paſtor Berndt. 8 Ahr abends: Jungmännerverein. Paſtor | 32. Frauenfahresſeſt. Die Frauenwelt H perzlich eingeladen. 4 Ahr nachm.: Frauenverein, 6 Ahr: Mädchenſtunde. Done Nac 
Berndt. Sommabend, 5 Ahr nachm: Männliche Jungſchar. ©, 8. nerstag, abends 7,30 Abr: Bibel. und Veiſtunde Pred. E. N. rl ; 
Pafter-Bit. ©, Ripfer, Sugendergantfationen, Montag > Ihr Weneke. Freitag, nachm. 530 Ahr: Knabenſtunde. Bapfiiten« ||| Bien: 
nachm: Knaben⸗Zungſchar. Paſtor A. Gitter 6 Ahr abends: Kirche, Alckandroſd, Polnduſowa 5. Sonntag, vorm 10 Ahr: nem 
Maädchen⸗Jungſchar. Paſtor A. Löffler. 7 Abr abends: Fung Prebigtgattesdſeuſt. Nachm. 2 Ahr Sonntagsſchule und Bibel: denten $ 
char. Paftor A. Löffler. Dienstag, 4 Ahr nachm.; Jungſchor. Dal, Nachm. h) She: P ſottesdienſt. Baptiften-geicche, zug tuun, 
Dubrotvfta 46. Paftor A, Löffler, Sonnabend. 8 Ahr abends; Betten, Deiynarite ongtag, vorm, 9 Ade. Pier Stellung 
Gus duch, Jugendchor. Pafter A. Löffler. Greifenhein, On⸗ Digtgottesbienft. Ze, ©, Paul. am, 2 ihr: Gonntagt- rechterhr 
brotila 46. Donnerstag, 6 hr nachm: Bibelſtunde. Paſtor ſchule und Bibelklaſſe. Nachm. 4 Ahr; A erfüllt h 
A. öffter. N. Cbojuy, St. Olezei 29. Sonntag, 10 Abr vorm.: Pred. G. Pohl. Donnerstag, abends 7 Abr: Bibel. und Bet⸗ ) 
Kindergoctesdſenſt. Paſtor Derndt. 4 Abr nachm.: Goangelie ſtunde. Greſſenheim, Neu-Choſuy, Alexandrowſta 2. Sonntag, 
Satiomsgottesbienft. Zeite Berndt. Dienstag, 6 Ahr abends: vorm. 10 Ate: Prebigtgettesdienft, Volt 
Frauenbundſtunde. Paſtor Berndt. Donnerstag, 730 Ahr Evangeliſche Chriſten, Wolezanſta 129. Sonntag, vorm. 
abends: Bibelſtunde. Paſtor A. Löffler. 10 Ahr: Predigtgottesdienſe. Prediger A. Bergbole. 2 Ahr: 
St. Mihaelis-Gemeinde, Bethaus, Igſerſka 141. Sonntag, Sonnkagsſchule und Bibelklaſſe. 4 Ahn Evangellſationsver · 
10 Abr vorh.; Gottesdienst ahne Feier des heit, Abendmaßls“ ſemmlung. Prediger A. Bergholc. Anschließend: Jugend⸗ Der 
Paſtor A, Schmidt. 11,30 Abr vorm.: Kindergottesdienſt. 1,30. tunde. Freitag, abend 7 Ahr: Bſbelſfunde. Nadogoszez, Sa. Marine, 
Abr: Kindergottesdienft an der Limanowſtiego 174. Dienstag, wa 17, Dienstag, abends 7 Abr: Gebetſtunde. nach der 
Frauenverein im Vereinslokal, Spierfla 162. e Vereinigung (Chriſtian Science gleichjall 
Jugendverein im Pfarrhauſe. Mittwoch, 7,30 Society) in Lodz, Al. Koseiuszki 54. Sonntag, um 9,30 Abr: Gah 
befftunde bn Gethaufe. 8,20 Ste aben CH E d aufig 
ferfumde im Pfarrhauſe. Donnerstag, 5 Ahr nachm.: Prüfung Probezeit nach dem Tode. SNCH e 
© 
g a riegsra 
are.. | .- were sen 
a ee 1 i ö eißruß 
Saſtlobal Ein schmutzigen Löffel e 
Ge. m. Ba ummischläuche || "ec d éen UE 
Hugo Geisler, Ferneuf 160.08, Lung le Se „9 mit der Pubflüffigkeit Zeng 
1 2 ma zu verjehen, leichſa 
Aeute: Wellfleiſch — Pilfner Urquell — zum Sprengen von Strasse, FP um Vol 
. .. Hof und Garten Thotoſk 
Es wird ab fofort ein Kä Dptiten | Gr N 
liefert in bester Qualität billigst vom Lager Seinerze 
£ehrer der ruſſiſchen Sprache 22 E. Sthleichen . se 
eſucht. Offerten unter „Ruffiih“ an die Gei, R d 0 1 1 R om 
deb „Fr. eck GE Dr er Lodz, Codes 


KE EB, 
Willſt Du reich fein — 


o arbeite! Willſt Du gut 0 1 85 fein? 


Lager technischer Artikel 
früher KARL MO GK 
NAWROT 4. 


106-83 — Büro und Wohnung 
106-84 — Geschäft und Büro. 


mn benütze „Pixin“⸗Raſierſeiſe. Telephone: 
nl ANNER, 
Beien niedrige u. gechttämmian, Trauer⸗ 8 
Aer Si e olyontha. 2 K fi ti 
Großfſrüchtige Stachelbeerſträucher u. eo 
Geck GE F. Wizner, Out 2 ish, ur on 1 rm a on 


Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowie 
u, mit der ane EH is ur 
Depot oder Halteſtelle Zofismka. 225 
Wohnhaus und abrin gebäude 
2 Säle 12700 Quadratmeter), mit Licht u. Kraft⸗ 
anlage, ſofort zu verkaufen. Wo, jagt die Geſch. 
der „Fr. Preſſe“. 3312 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spölka z or. 

rownik: Bertol 

Odpowiedzlalna za dial reklam i ogloszeh: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


5 SE WE Lodz e 
2 1 tlicher Geſchäftsfübrer: Berto ergmann. Verantwort * 
SE und Aachen Eile Finke; für die Druderei: Alfred Gellert. 


Pietrkowska 86. — Odpowiedzialny Vis 


Berlag und Druderei: Verlagsgef, 


emptiehlt die schönsten 


Sträusse und Blumenkörbe 
Die Blumenhandlung KÄTHE LOFFLER 


Giöwna.29, Fernruf 189.31 


Bergmann, 


Petrikauer 155 
langiäbriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreſſen: Brillen, Lorgnons 
und Snelfer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Augen ⸗ 


gläſern, genau den Augen zugepaßt. 
Achtung! Auskauſch von E ee titten auf 
Hornfaſſung, Klemmer u. a, bei minimaler Zuzahlung. 


Ehriftliches 


Reinigungsunternehmen] 
Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258.98 


Lieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expanko“, Ziklinieren, Drähten. Fachmänniſche 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. D 


